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Nooſepelt giert nach Riederländiich-ändien 


Auffällige Geichäftigkeit in KGN. / Schwere Enttüuſchung über das Fiasko in Indochina -Die Gummiplantagen von Infulinde 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 91. Juli 

Aus Washington fommen über mehrere 
Ssi Meldungen, nach denen in politilden 
Krelſen der USel.⸗Haupiſtabt für die nächſten 
Tage ſchwer wiegende Eutſcheldun⸗ 
gen pepesa der nieberländiiden 

olonien in Sidoftallen erwartet werden. 
In London werben dieje Meldungen unters 
Weien Es wird dort mit Betonung hervor: 
Ben ‚bie W von Niederländiſch⸗ 

mbien, die ſich befanntlih von und ganz ben 
wirtſchaftlichen Hrua maßnahmen ber u und 
eng and angeſchloſſen hatte, wäre Her ulcht 
jo Iharf gegen Japan vorgegangen, „wenn fie 
nicht ſehr gute AZufiherungen don mächtigen 
Partnern erhalten hätte“, Auch wird in Lon⸗ 
don beſtätigt, daß bie letzte große Beſprechung, 
die der briliſche Botſchaſter Haliſaß mit 
Rooſevelte, W Außeuminiſter 
Sumner Welles hatte, vor allem Nieberliins 
diſch⸗Indien gegolten habe. 

Roofevelt ſelbſt hat mit dem niederländiſchen 
Gefandten eine Konferenz über die „Gefahren“ 
abgehalten, die angeblich durch bie fapanifhen 
Fand in Franzöſiſch⸗Indochina für Rieder⸗ 
länbiſch⸗Indlen entſtanden fein follen Im Uns 
schluß an dieje Konferenz gab der niederländische 
Geſandte vor der Preſſe eine Erklärung ab, die 


war, daß Japan Nlederländiſch⸗Indlen 
Jane Der Gefandte kündigte Togar an, im 
Notfalle würden alle Slfelder Rieber: 
ländiſch⸗Indiens zerſtört werden, und 
feine Regierung werde nicht zögern wenn. fie 
— der Ausführung einer ſolchen Maßnahme ges 
zwungen werben folte, 

Es wird alfo von den anglo⸗amerktanſſchen, 
Imperialiſten genau dasſelbe Lied geſungen, das 
wir ſchon ſo Ah gehört haben, Vor allem füllt 
ber Pleichtlang auf mit dem feinerzeitigen Ger 
rei von der angeblichen Bedrohung Islands 
urch Deutſchland, dem dann die Entſendung 
von Us A, Truppen nach dieſer Inſel folgte. 
Man tut deshalb Rogſevelt nicht unrecht, 
wenn man vermutet, da er ſich mit neuen ‚Bes 
F trägt, um die „Grenze 

er weſtlichen Hemifphäre" bis Bas 
taviahinausnufhieben. Daneben follen 
a nach einer U, Pr Meldung, die Gls 
trufte, bie fih in USA. und Nieberlängſch. 
Indlen befinden, bereit fein, troh der Sanktlo, 
nen gegen Japan noch gewiſſe Mengen Ol nach 
Japan zu liefern, weil die Efnfrlexungs nabs 
nahmen zun it einmal eine „Iharfe Warnung“ 
an Japan barltellen follten, Japan aber nicht 
durch allzu n Maffnahmen direkt in den 
Rus hineingetrieben werben ſoll. 
an wird ſich gleichwohl In dieſer letzten 
Behauptung fragen mijjen, ob fie etwas ans 
beres alo eine Tarnung wirklicher Kan 
darftent. STebenjalls ilt bie angebliche japaniihe 
Bedrohung Nieberländiſch⸗Indleng aus der Luft 
gegriſſen. Sie jon helfen, die Wut abzuren 
teren, die in London und Waſhington gleich 
art dariiber iji, daß die japamiihrfrane 
üſiſche Vereinbarung über gemein: 
Hih érteldigung Indochinas durch die anglos 
amerifaniiden Pine einen dien Strid 
gemacht hat. Das iit für die Briten und Nords 
amerita um jo A als durch dieje 
Vereinbarung Japans Stellung ih nicht nur 
ſtralegiſch, ſonvern auch wirlſchaftlich weſentlich 
ſebeſſert hat. Die ſapanſſche Preſſe welſt zum 
Beifpiet grauj hin, daß bie Relserzeugung 
eee künftig penige, um alle 
tebensmittelfeagen Dltaliens zu lösen. In den 
ſruchtbaren Flußnlederungen der fran zöllſchen 
Kolonie wird auch ein guter Tee jowie Kaffee 


ang auf die vexleumderiſche Unterſtellung abge 
fen es 


und Male angebaut. Alle dieſe Erzeugulſſe 
braucht Japan neuerdings nicht mehr mit Des 
vijen zu bezahlen, ſondern kaun fie mit feiner 
eigenen Währung erwerben, was binwleberum 
der Stärkung des Hen⸗Blocks zugute lommt. 
Die fiche für dieſe Verſtärlung der 
wirtfhaftlihen Beziehungen wurde fon im 
Mal dieſes Jahres burch den ſapanſſch⸗ündo⸗ 
hinefiihen Handels» und Schlſſahrtsvertrag ner 
legt, €o ift nicht zufällig, dah die Japaniicde 
nordamerllanifhe Spannung wegen Indochina 
eigentlich, Tan feit dem Abſchluß dieſes Ver⸗ 
trages batiert, 
le Umrundung des Pazlils durch die Ans 
lage von Flotten und Lufkſtützpunklen, durch 
bie USA. hat ja als Triebfeder in Wirklichkeit 
rein plutofratiihe Intereſſen. Es geht Rooſe⸗ 
velt um die Verbreiterung der Balis für jene 
wenigen, aber fehr wichligen Rohſtoſſe, die die 
USA, nicht ſelbſt erzeugen und von Überſee 
beziehen mijjen, vor allem um den Kaur 
chu, um den Gummi. Hierfür ift ſchon 
Franzöſiſch⸗Indoching ein wichtiges Erzeu⸗ 
Hungsgebiet, Biel wichliger ift aber Nieder⸗ 
fändiſch⸗Indien. Insgeſamt werden in In fus 
linde niht weniger als % ber gan 
zen Weltprobuftion an Gummi ges 
wonnen, Ameritas 1105 0 Gummiverbraud 
wird zum allergrößten Tell aus Niederländiich« 
Indlen geſpeiſt, und nun fhreien die USN.. 
Berater, Japan könne von Imborhina feine 


And auf die Gummiprobuftion der ganzen 
Belt legen, nachdem Inſulinde durch die jopar 
niſchen Stichpunkte von Indochina in Reihe 
weite der japanſſchen Armee, Flotte und Luft⸗ 
waffe gerildi fel, 

Hinter dem allen verbirgt ſich — nur diirfe 
tig —. daß der USel.⸗Amperialiemue mit als 
einen der müchſten Schritte den a nach Nie 
derländiſch⸗Indien ins Erg gela t hat. Es 
tommt hinzu, daß man in Walhington von den 
Spelulatlonen auf die Schwere bes Schlagen, 
der Japan durch die Einfrierungen treffen joll, 
ihon einiges ahzuſchrelben beginnt. Gewig 
werben fih für Japan die Auswirkungen, vor 
allem die Erböffrage und die Sperrung der 
Seibenansfuhr, fühlbar machen. Aber man ijt 
in den Vereinigten Staaten doch einigermaßen 
iberraſcht darüber, daß Japan von ſich aus für 
feine Seldenausſuhr auch noch jene Le ge: 
ſchloſſen hat, die die Einfrierung oſſengelaſſen 
hatte. Japan weiß eben, bajy es hier eine starke 
Waffe in der Hand hat, uni ut bie USA, von 
ihrem Wirtihaftstrieg gegen die fernäftlihe 
Großmacht auch Terbit 7555 getroſſen werden. 

Die ſogenaunten Beſrachtungen der USA.: 
Preſſe über die Bedeutung Indochinas und 
Niederländſſch⸗Indſens als Rohſtoffland mas 
chen im übrigen die oben geſchilderte diploma: 
Ilſche Tätigkeit Waſhingtons um die nieder: 
ländiſche Kolonie erit kecht verdächtig und 
rücken fie in das richtige Licht. 


28 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen 


Sthtvert Verluste der beitiihen Rultiwalfe bei Einflugverſuch in Norwegen 


Berlin, 30, Juli 

Der brltiſchen Luftwaſſe wurden am heutigen 
Tage au zwei voneinander weit abliegenden 
Punkten ſchwere Verluste zugefügt. Veltiſche 
Torpeboflugzeuge, die unter ſtarkem Iagbihun 
von einem Flugzeugträger im Nördlichen Eis⸗ 
meer geſtartet waren, verſuchten in mehreren 
Wellen einen Hafen in Nord norwegen 
anzugreiſen. Dieſer Vorſtoß, der zeitlich mit dem 
Auftreten einiger Somjetlluggeuge zuſammen⸗ 
fiel, ſcheiterte volljtändig. 23 Feſnd⸗ 


flugzeuge wurden in Lufttämpfen, zwei durch 
Flatarlillerie, brei weitere durch Marineartil⸗ 
Terie abgeſchoſſen. Die Belahung von zwei eiges 
nen Flugzeugen, die bei dieſen Kämpfen vers 
loreuringen, find gerettet. 5 

Ein weiterer Verſuch einiger beillſcher 
Kampfflugzeuge, in den heutigen Nachmittags ⸗ 
unden in Norbbeutfhland einzuſllegen, 
ſchelterte ebenfalle, Über ber Deutihen 
Bucht wurden fünf Feindſlugzeuge ohne eigene 
Verluſte im Lufttampf abgeſchoſſen. 


Sowieliſche Entſatzangrifſe gescheitert 


Ethtwere Verlunte des Feindes oftwärts Smolenſt / Lanker vor Tobrut vorſenkt 


Aus dem Führerhauptguartler, 30, Juli 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Erneute Verſuche des Gegners, feine ofte 
wäris eee elngeſchloſſenen Kräfte 
durch Enllahangriſſe zu beſrelen, wurden abge 
n er Feind erlitt hierbei ſchwere Bere 
Tufte, 

Un den Übrigen Tellen der Djtiront verlau⸗ 
fen bie Operationen planmühlg. 

Wie bereits durch Sonbermelbung befannt« 
jeneben, verſenkten Umterleeboote im 
ampt genen tart gefiherte britiihe Bann 

iron jefkiger Abwehr dur ie, Korvelten, 
Unterfeebootofallen und ilfotzeuger 19 Hans 
detsihilfe mit zuſammen 116500 ORT, fos 
wie elnen Zerſtörer und eine Korvette. 

Vor der ſcholtiſchen Oſtkllſte verſentte die 
Luftwaffe einen Frachter von 6000 BRT, 


15. Sowielarmee ſollte am 17. Juli bereit ſein 


Neuer wichtiger Beweis für die Angrifftabſichten der Somfels aufgefunden 


Berlin, 30. Juli 


Nachdem bereits Einzelheiten über die Jus 
fammenjehung, Marfkhräume und Stoßeſchtung 
von 6 bol! e Armeen gegen Oſtpreußen 
und bas nördliche Generalgouvernement aus, 
ſefundenen Dokumenten veröffentlicht werden 
en a jegt ein neues Bewefsſtila für die 
Angriſſsabſichten der Sowjets vor. 

In Quet wurde in einem Dienſtraum der 
Roten Armee ein welterer verſchloſſener Treſor 
entbedt, Neben Beſehlen, Auweſſungen und 
Gehelmſchrſſiſtügen aller Art wurde auch bie 
Kriegsſtärtenachweiſung der 18. S or 
wjetarmee aufgefunden. Gemäß vorliegen: 
der Order ſollte dieſe Armee bis zum 17. Juli, 
morgens 8 Uhr, mit insgeſamt 319569 Mann 
in voller Kriegsſtürte zum Ginfah bereitfiehen. 


Die Armee fette aus dem XIII., X. II. 
und IV. S. en zuſammen. Das, XIII. 
Korpo umfaßte 2 al mit 42188 Mann, 
rund 0000 Pferden, 1207 Maſchinengewehren, 
314 Geschützen und 2500 Fahrzeugen, Die drei 
anderen Korps Halten je rel Holo und 
waren durch. Wrtillerieregimenter, Tankbriga⸗ 
den und chemiſche Bataillone verftärtt, Die Re. 
ferve beftand aus 31880 Mann, Außerdem war 
der Arniee die V, Jap lieger, und die VII. Jere 
ftörerbiniflon mit 51 alinen geteilt, 

Dieſe geſamte bolfhemil iie Slreltmacht, die 
mit anderen für einen Einfall in Mitteleuropa 
vorgeſehen war, wurde durch das ee 
Eingreiſen der beufihen Wehrmacht völlig ger: 
jragen und bamit bie ALLE EG ber 

. vor unendlicher Notund 
biutigem Terror bewahrt. 


ena bombardierten In der Tehten 
acht mit gutem Erfolg Halenanlagen vor 
Great Yarmouth jowie einen Flugplatz in 
Oſtengland. 

Bor ber norbafritaniihen Küfte 
verfentten penge und italieniihe Stuczlampf⸗ 
ſtugzeuge nördlich Tobrut einen grohen Tanter 
und beihädigten ein Berl e del ifi ſchwer. 
maus 100 aa Auge! eri hai sml 

ſugzeuge richteten fih gegen britiihe Baracken 
lager bei Marja whakae 

Um Suezkanal wurden in ber Nacht zum 
20, Juli miiltäriſche Anlagen bombardiert. 

Kampfhandlungen des Feindeo über dem 
Keihogebiet fanden nicht stalt. 

In der Atlautſiſchlacht haben ſich die Unter, 
7 55 unter Führung von Kapltänfentnant 

nühelburg, Kapitänleutnant Bauer und 
Oberleutnant zur See Schüler besonders aus 
gezeichnet. 


230 Sowjetpanzer vernichtet 


Berlin, 30; Juli 

Die Vernichtung der eingeteſſelten Sowjets 
verbünde Norboſtwärtos Smolenſt ſchreitet 
weiter voran, An elner Stelle verloren dle 
Bolſchewiſten 78, an einer anderen Stelle 60 
Panzer, darunter 18 ſchwerſte. An zwel Tagen 
betrugen die Berlufte der Bolſchewiſten an einem 
nur kleinen Abſchultt dieſer Kampfſront 230 
Banzerlampfwagen. 

Das ift mehr als die Uuojtattung einer bols 
ſchewiſtiſchen Banzerbivifion und mehr ale die 
Hälfte einer Monatoproduktion der ſowletſſchen 
Panzerinduſtrie, wenn dieje noch voll und pran: 
müßig arbeiten Lönnte, 

Alle von den pou Kommiſſaren beſoh⸗ 
lenen Ausſallverſuche aus dem P 
brechen mit blutigen Berluften flr 
bie Bolſchewiſten zuſammen und tragen welter 
zur Schwächung ihrer Widerſtandokraft bei. 


Der Krieg der Reaktion 


Dr. Pl. Es blieb dem Prior von Canterbury, 
Johnſon, vorbehalten, den Sowjels feinen 
„helſſen Gruß“ zu entbieten. Der geſalbte Dies 
ner Gottes hat es fertiggebtacht, in einem Brief 
an den GSefrelür bes e Schriftftellers 
. feine Anerkennung Über den 
Kampf der „heldenmülgen Völter der Sowjets 
union" auszud rügen. Es ift nur in England 
möglich, Dah eln Vertreter der Kirche Gowjete 
rußland als „Zitadelle der Freiheit“ preiſt und 
mit Sowjetrußland eine „neue, beſſere Gefell 
ſchaft“ aufbauen will; denn nirgend anders als 
in England treiben die Vertreter det Kirche in 
To ftartem Make Polſtit. Die Schrelbexel des 
frömmelnden Schmierfinken ijt keine Einzeler⸗ 
heinung in England. Sie ijt eine allgemeine 

jegleiteriheinung der engliſchen Geſell⸗ 
Ihaftsmoral, dle im Roder bes verganges 
nen bürgerlichen Jahrhunderts befangen ift, Der 
Krieg, den England egen das nationalſozig, 
Iſtiſche Deutſchland entſeſſelt hat, iſt ein Kampf 
dieſer Reaktion aus einem überwundenen Jahre 
hundert gegen den Fortſchritt. Eine ſelbſt ges 
nilglame Ver angenbeit stemmt fid gegen Die 
Kräfte der Jutunft, weil fie das gor eftehen 
der Dämmerung in Europa will, die England 
die Vorhertſchaft auf dem europöſſchen Festland 
ſichert, und weil fie Furcht hat vor der klaren 
Entſcheidung, die das 20. Jahrhundert jeht enda 
na in feinem vierten Jahrzehnt fordert. Das 
nationaljozialiftiiche Deutſchland it Bannerkrä⸗ 

r der neuen Idee, die fiogen muß, wenn das 
20, e nicht an der Vergangenheit crs 

ten will, dei AN weder die neue 
dee, noch den leldenſchaftlichen Kampf der juns 
en Wölter um diefe des; denn England ift in 

80 5 ie dle Pax Britannica und in der Dite 
erlichen, 


gl fi e Altung und begründet 
iie aus der Geſchichte Großbritanniens, dle eine 
einzige Verteidigung der 
Vormacht der bllrgerl Welt it, Das Buch 
gief ers beſticht durch die klare und nildterne 
tt der Darftellung und kann ohne Bedenken in 
die erſte Reihe der politſſchen Monographien 
den. erftänbnis der Zeltgeſchichte debe wer⸗ 
n. Pfeffer weiſt nach, wie aus der Verbin⸗ 
dung von Seemacht und Gelbmaht für die 
Dauer von 250 Jahren eine Pax Britannica, eine 
beitiſche Weltordnung, errichtet werden konnte, 
die ftare in der bürger lich⸗kapitallſti⸗ 
chen Ideenwelt des 10, Jahrhunderts vers 
ankert war und in der al. N ‚aller 
Funktlonen des engliihen Lebens auch Die gi 
ftige und geſellſchaftliche Grundlage für Die 
madtpofttiiche Feſtfetzung des Britentums ſchuſ. 
„Engl and kämpft in das bilrgerliche Jahrhun⸗ 
Bert”, schreibt Pieler, „für das Jahr hunden! der 
fapitaliftiihen Ausdehnung, weil dlefes Jahre 
ndert fein Jahrhundert war. Im. beutichen 
‚enime will es das neue Jahrhundert tri 5 
fer begellndel die verſchledenartige Geiſtss, 
ijden Volkes 
te det beiden 
treibt et, „in 

é Bolt 


ritiihen Stellung afs 


d. mul 0 dem egen 
emde Kräſte kämpfen, die n jein Dafein als 
oit unterhöhlen wollten. England als Infels 
volk war folder Bafin stampe enthoben und 
konnte feine Krk te für andere, 1 eine 

en.“ Es muß heute vor der Geſchſchte g 
tellt werden, daß es England war, das den Aul⸗ 
au feiner inneren Ordnung der Kaoa ver 
dankte, daß Deutihland mit dem Elnſaß bes 
Lebens feiner Söhne ſich den Kräften entgegen» 
warf, die Europa von Often her ſortdauernd bes 
drohen, England hat fih unabhängig von den 
Daſelnstäm, fi Deutihlands und 1 9 ein 
Bild nach feinem Ideal formen können, das 
durch und durch bürgerlich beftimmt 
ift 0 5 ann 115 n e bes 
andes verkörpert wird. Pfeffer weit nach, dal 
auch der engtilde Adel Hand, ji pans it ba 
Judentum in die durchaus bürgerliche Welt des 
Geſchäften, der Börſe, der Banken, des Handels 
und ber Senſatfonspreſſe drang, daß der Adel 
15 Kern einer durchaus bürgerlich, ausgerich⸗ 
eten kapitaliſtiſchen Oberklaſſe wurde und bie 
Bindung an den bäuerlichen Boden, die bie 
Grundlage jedes Bolts: und Staatsaufdaues ift, 
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Wir bemerken am Rande 


Suben in Ofefien Das attive Vorgehen Japans 
gegen die britiihsameritanifhe 
e Werfhwörung Im Femen Oten riidt die 
üdiihefrelmaurerifien Drahigteher des Kräflelpiels 
{m afiatifhen Naum in den Vordergrund. Baron 
Zrollo Salvotit, führender italleniiher Iournalift, 
bringt In einem im Norblandverlag, Berlin, er- 
ſchlenenen Buch „Juden in Oftafien“, Licht in’ ple 
geheimnisvollen Ariel, vie ſich bemühen, vie afiar 
tifen Länder unter Bie Kontrolle des Weltjubei 
tums zu zwingen, Salvotti weilt nach, daß Hand in 
Hand mit dem ſüviſchen Herrihaftsltteben der bris 
tige Imperialismus ging und wie England mit 
Hilfe von Warenhäufern, Börſen und Banten, den 
„gwingburgen der modernen ennlifhrlübiichen Ime 
pertalismus", gewallſam die Märkte Oftaftens für 
die belſiſchen Pintotraten erſchlleßen will, Das Bud 
erbringt auf Grund eingehender Betrahlungen der 
Juden In China, Japan, Indien, Auſtrallen, auf 
Neufecland und auf den Philippinen den Bemeis, 
für Die Roimenbigteit des Fapaniicen Morashens 
geaen den Generalangrifi des englisch Jupiſch,amerze 
aniihen Finanstapitais, Es find die Gtelgbiigels 
halter Rooſevelts, denen in dleſem aus, ae en 
uch bie Waste vom Gericht gerſſſen wird, Mer den 
Kampf im fernen Often verfichen will, 
dieſes Wut leſen. 


ver muß 
pi: 


verlor, England hat zwar einen adligen Qand» 
belih, aber es hal fein Bauerntum, das 
dem Volt neues, unverbrauch Blut zuführt. 
Soweit überhaupt noch ein liſches Qandvort 
befteht, Tebt es im Schatten des Induftriellen und 
bar ande Kapitalismus und ift dem Prozeß 
der Verſtäpterung ausgeliefert, Haß unter dier 
fen Amſtänden der englische Staat nicht mehr 
der Träger elner eigenen geschichtlichen Sendung 
fein kaun, ſondern lediglich zum Vollzugsorgan 
der bürgerlichen Gel ellai herabgejunten ift, 
ift zu begreifen. Pfeffer weift im einzelnen nach, 
wie es In England fein n d gibt, 
das gegen den feed Alltag Einspruch 
erhebt, wie dle Kirche dem viel zu bequem ner 
wordenen Staat wichtige Aufgaben abgenommen 
hat und teflweſſe fogar zur politiihen Ordnung 
des Voltes geworden ift. Die Kirche — das 
Beifpiel des heherſſchen Priors von Canterbury 
beweift das — Itempelt die war en 


Kriege des ürgerlihen Englands zu „chriſtlichen 
Kriegen“, fie paßt fih der jeweils herrſchenben 
Geſel n an, ift aber unfähig und 
auch nicht gewillt, die Geſellſchaftsorbnung mit 
zu tragen, „Soldaten und Beamte“, ſchreibt 
Peſſer, „ind nur Werkzeuge der bürgerlichen 
0 ialt. Dem Staate wird feine eigene 
Würde zugebilligt. Die Kirche darf in aller 
Breite heſtehen und wird in diefer Breite mit 
dem bürgerlichen Geſſt durchdrungen.“ Wie 
tann ein Staat, in dem die Begriffe chriſtliches 
Gemeinwelen“ und „kapftalſſtſſche Bemokrakie“ 
Identiſch End, die joziale tage löſen? Wie 
tann ein Land, deſſen „Arbeiterbewegung“ d 
diefe Topau Geſellſchaftsordnung mit⸗ 
trägt, dieſe Ge Sisate ng. zertrümmern 
und durch eine Ordnung erſetzen, die dem Ideen⸗ 
gut des 20. Jahrhunderte entipriht? England 
it in allen feinen Schichten ieee das 
heißt der Lapftaliſtiſchen Geſellſchaftsorvnung 
verhaftet; „Adlige und Arbeiter, Soldaten und 
Beamte haben jih in England dem Bürgertum 
umgerworfen“ Die Gejinnung der Mits 
telffaffe mit ihrer Geſchichtsſeindſchaft, mit 
ihrem Beharrungswillen, ihrer, Selbſtgerechlig⸗ 
teit und ihrer Heucelei diess che allgemeinen 
Gesinnung Englands, und dleſe N wehrt 
ich jekt verzweifelt gegen den Einbruch der 
europäiihen Geiltesrevolution in die engliſchen 
Bezirke. Um dieſen Sieg des 20. Jahrhunderts 
Sufubalken, verbündet ſich England je nach der 
Notwendigkeit mit ſaſchiſtiſchen, kleritglen, feus 
baten oder bolſchewihelſchen Staaten. Charakter 
gibt es in der engliſchen Politik nicht. Es gibt 
nur den Willen, die bürgerliche Bors 
macht England unter allen Umſtänden zu 
erhalten. ie überreif zum Ablreten dieſe 
morsche bürgerliche Welt Großbritannien ift, das 
welſt Pſeſſer in feiner unerbittlihen, in kühl 
abwägender Sachlichkeit vorgelragenen Kritit 
am jatten engliſchen Blirgertum nach. Wir Hal» 
ten feln Englandbuch für bie bejte Veröffent! 
Hung natſonalſozlaliſtiſcher Geſchichtswiſe 
ſchaſt über die britiſche Geifteshaltung. 


Ritterkreuz für kühne Flieger 
Berlin, 30. Juli 
Der Flhrer und Oberite Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habers der Luftwaſſe, Reichsmarſchall Göring, 
das Ritterxkeenz des Eiſernen Kreuzes verllehen 
an Hauptmaun Mahle, Kommandeur in 


einem Sturglampfgeſchwader, Oberlenkuant 
Staiger, Flugzeügfüßrer in einem Jagd: 
geſchwader. 


Jahlreiche Gefangene 


Die jüdiſchen Kommiſſare als Anpeitſcher 

Berlin, 30. Juli 
Bei der Eroberung einer Stadtamobe⸗ 
Len ed die von den bolſchewiſtſſchen 
Truppen beſondere harinädig verteidigt würde, 
nahmen Verbände des deutſchen Heeres mehr als 
10.000 fowjetiihe Solbaten gejan: 
gen. 106 Geldige. die die pollſtändige Artile 
lexieausſtattung von zwei bolſchewiſtiſchen Divis 
onen darſtellen, wurden erbeutet. Ferner f 
len den deutſchen Soldaten 58 Panzerabwehr⸗ 
geſchüe und Granatwerfer, 392 EEE A 
Fabel 300 Perfonens und Laſtkraſtwagen, 800 


Fahrzeuge anderer Art, 750 Pferde und ein 
Flugzeug in di de. x 
ei den Kämpfen um einen von deuticen 


Truppen gebildeten Brückenkopf an ber 
100050 0 wurden an einem Tage 830 
bolſchewiſtiſche Gefangene elngebracht. An der 
leiden Stelle deckten aber über 200 Ges 
allene Bolſchewiſten das Kampfger 
lände. Auch hier zwangen die lüdiſchen 
Kommiſſare bie bolſchewiſtiſchen Soldaten 
zur Fortſetzung des e Kampfes, in» 
dem ſie ihnen einen qualvollen Tod im gallen 
Gefangenihalt oder Erſchleßen bel Nachlaſſen 
ihres Wlderſtandes vor Mugen ſtellten. Aus 
dieſem Zwange erklären fih die außerordentlich 
blutigen Verluſte, die bie Geſangenenzahlen um 
ein Vielfaches Übertreſſen. 
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Clevelands Kirchen gegen den unchriſtlichen Lohengrin 


Sörhft ſeltſame Produkte dor hhiteriichen Kriegspſpchoſe in den Vereinigten Staaten / eve Drantmeiaung def Lz 


Liſlabon, 91, Zuli das 

Das lägliche Leben in USW. gerät immer 
mehr unter den Einfluß der von Waſhington 
känſtlich genährten Kriegs und Haltpindoje, 
Waſhington arbeitet daran, in dem ameritanie 
(den Wolt dle gleiche Hyſterie zu erzeugen, die 
merika bereits 1917 zu Entſchlüſſen verleitete, 
bie es ſpäter, geht bereute. So haben z. B. die 
Kirchen in Cleveland beſchloſſen, daß in 
Zukunft bei Trauungen nicht mehr wie früher 
fo den der Hochzeltsmarſch aus Wagners 
„Lohengrin“ geſplelt werben dürfe. Gie haben 
entdeckt, daß Lohengrin einen abfolut 
antihriftliden Stand punk vertrete. 
Er jet eine rohatu des teutoniihen Heis 
dentums, Die Oper beginne mit Mordverdacht 
und ende mit Wortbruch, und aukerdem fehle 
Towohl Lohengrin wie Elja ſedes Goftvertrauen, 
was zur Führung einer christlichen Ehe unbes 
dingt notwendig fei. Info beffen fei es nicht Der Beſuch von Lord Hallſax ſcheint ſonder⸗ 
mehr angängig, diefen helduſſchen Marſch eines bare Wirkungen auf die nie ſehr ſollde geiſtige 
deutſchen barbaxiſchen Komponilten u Iplefen. — _ Berfaffung von Aer en aus ie has 
Man erinnert ſich noch gleicher törihter Aktio. hen. Mo ber britiihe Botſchafter kürzlich, von 
nen aus dem Jahre 1917, als beifpielsweife für Los Angeles kommend, die Bilmftubios beſuchte, 


Der Dure in Mantua: Der Sieg iſt unser! 


Muſſolint beſichtigte ein neues Kontingent von Kämpfern gegen den Bolſcheiwismus 


Rom, 30. Juli genpor 10 00 ſel, his per Dia 1095 39 

s e euch, daß, wenn ihr mit mir 
Der. Due, og ge wie, Bereits Schanz. mit dem italienii ben. Volt din, und filge nomh 
Peta ce e ee H inau, daß ich mic nie als Beherrſcher des itas 
A eier Be Bande Keen ll Han n morea Totara als deſſen Diener und 
Dftiront beitimmies Kontingent Dilden, Hierbei 905 Hier dem 115 habe 105 944 
hielt Muffolimi eine Anſprache, in der er e mit dem Blutſchweiß der Völker der Erde 


in Amerika fo gern gegeſſene deutſche 
Sauerkraut, das unter dſeſem Fremdwort 
eingeführt wurde, ein neuer Ra me erfunden 
wurde, nämlich Liberty Cabbage, Freiheltstohl. 
Wahrſchelnlich wird dleſer Name ſehr bald wies 
der in den Neuporter Speſſekaxten auftauchen. 

Begeiſterte Rriegsheker bekommen noch einen 
besonders verlodenden Genuß in Auoficht ger 
ftellt, Der Freiheltskohl ift nicht einzig amerl⸗ 
tanifher Kohl. Die ilmfhaufplelerin Paur 
lette Goddard, die Frau Charly Chaplins, 
versprach dem Mann in Hollywood, der die 
größte Menge Alt. Aluminfüm fammle, einen 
Kuß zu geben, und awar, wie fie erklärte, nicht 
etwa einen eln, aben Kuß a Photographen, 
wie bag üblich ift, ſondern einen Kuß, der gas 
rantiert fo ausfallen wird, daß er den Betreſ⸗ 
fenon glatt ummirft", Wenn das nicht ziehen 
oll 


„ a. ausführte: angefüllten Panzerſchränke Londons und as 
8 Wend NER ſich unter das italſeniſche Volt He ane zeichen nicht aus: ich wünschte, daß 
begebe, dann gewinne man die abfolute malhe⸗ der aus eurer Bruſt hervarbrechende Chor von 
malſſche Gewi hell des Sieges, Seit ſechs Iah 


den Banklers jenfeits des Diane gehört würde. 
Sie müßten [U Beeranuaen $ elle ſiegen 
ift. 


ten habe das italienifhe Volt aus Stadt und muß, der mit dem HHaltenifchen Bol 


land, aus allen iten, den hödlten Beweis 
Paaa Zähigkeit, Sei Opferbere tihaft und at penig zu bedeuten, ob wir noch 
einer stählernen Härte gegeben. lange kämpfen mijjen, Mas abet etwas zu be⸗ 

Einen Juruf aus der Menge aufnehmend in Es hat, was das wichtigſte ift, das ift der 
dem die Verfiherung gegeben wurde, daß das eg — und der Sieg ijt unſer! 


Hier hilft kein Lügen mehr, Mr. Churchill! 


Die Sereife für die jehtweren enaliichen Niederlagen über dem Kanal liegen bor 


Berlin, 30. Juli um 17155 inzwiſchen folgende Leichen örltiſcher 

In den Luftſchlachten über dem Ilge edo A 

genden 26 Wat pA Sur rad bie e ee 

und lange angekündigte Ablicht der Briten, eine oone, W, Price, Eeinobury, A. . Appleby mit der 

Entlaftungsoffeniipe für Ihre bölſche⸗ Erlkenzungs nummer an 20% J. Godwin. Enourgh, 
wiftifchen Verbündeten zu unternehmen, in der 


Ridley, Shleley und Newſlead. 7 
überlegenen deutſchen Abwehr kläglich zu⸗ Nach Auslagen der zahlreichen britiichen Flieger, 
mmen, Die körperlichen und geiftigen 


die am 29, und 24, Suli nach Abſchug in beutihe 
übigfeiten ves beuticien Soldaten und der gelegen gerieicn, gehörten e anf 
nicht einzubolende bedeutende Malerlalvor⸗ 


ſprung der deutſchen Maſchinen und Waffen bes 
zündet die grope Niederlage der Briten, die 
15 80 Stünden dieſer beiden Tage 87 
Flugzeuge verloren. 

Das britische Luftfahrtminiſterſum beharrt 
darauf, den ſchweren Verluſt der britiihen Lufte 
waſſe vor dem britiihen Volt und der Welt 
weiter zu verheimlichen. 

Um den Briten die notwendigen Unterlagen 
für elne wahrheitsgetreue Meldung zur Wer- 
fügung zu ſtellen, veröffentlichen wir nachſol⸗ 

end de Namen der in dieſen awel Tagen in 
eulſche Geſangenſchaſt geratenen oder als 
Leichen geborgenen britiſchen Flieger. 

en deutſchen Seenelblenſt wurden ber 
8 enden, ant, Jandſoet Campbefl⸗Rogers 
und der Sergeant David Edward, Beh aus Dem, 


e Piloten ebenfalls zu den Belafungen ber 
ns Meer geflürzien britiihen Maſchinen, Die Ger 
nannten tonnien jebo bisher meder lebend noch 
tot geborgen werden. Die RNachſotſchungen werden 
Ee Es Handelt ſich um die Piloten, Offtcers 
„ Kolith und WM, Jolly ſowſe um die drei Gergean» 
ten Johns, A. Moh und N. Barton. 

Da das britijhe Luftfaheiminifterium wohl 
darüber unterrichtet fein wird, welche Beſaßzun⸗ 
gen am 28, und 24. Juli gegen das Neichsgebiet 
eingefeßt waren, dürfte es ihm nun nicht mehr 
hwer fallen, dieje Namen und damit die ſchwe⸗ 
ren Verluste zu beftätigen, 


Burma⸗Straße jeht 


Kanal gerettet. Ein dritter britiiher Flieger, Ser. 
eant k. Sullivian aue Barry bei Cardiff, hat den 
‚od In den Wellen gefunden. ni 

Die Belahungen welterer brlalſcher Flugzeuge m 
major SA arietem Wi TE jün 
ter und den Gergeanten Albert Edward Talot, 

John Hesmonb-Halgh unb. Frederic Martin Smith 

wurden von einem deulſchen Borpoltenboot in dem \ 

Augenbing ende ale ihre Mafhinen ab. Burmaſtraßſe, ber le Verbindungslinſe 

h Sn 10 eee a pee ii der Außenwelt, nachdem die 
marine teifete aus dem de =. 7. ſowieliſchen Lie 0 

14.90 Uhr von einem deutlichen Jäger abgeſchoſſenen [onj Dah Japania pie an e aan 


winde l Schl un Elen n Gefangene ie e u [netten Dies wied neh large 
u 


Lilfabon, 31. Juti 
In militäriſchen Kreiſen des Fernen Sim 
wird darauf hingewiefen, daß Japans Uktion 
in Indochina zwei Gefahrenquellen 
verſchloſſan hat: 1, eine Befeßung Indo“ 
Ginas durch die engliſche Armee in Malayen 
und Burma, 2, die weitere Benugung der 


mitte und Gplitterwunden an en 
und Meinen Fein eulfhen Lasset Angelih Are uifallung uf, hie Dauer au Siner Grs 
iti lieger ſprangen aus brennen» F 5 6 105 
den enen tige g N OR E Inlen⸗ Gleich eg wird von fen daß Seite der 
teriten an der Kale gefangengenommen? At. John Taſſache Bedeutung beigemeſſen, daß ſich mme 
Fade Clapton, Sergeant William LIonb Jgtehſon. mehr der ftarte Drud in England und USA, in 
ergean Jan Dennis Knol, Sergeant James Alekan! den lehten Monaten auf T ſalland mildern 
der Short und Allen James Clarke. würde und daß Thailand feine innere 
Unabhängtgtett wiebergewinnen 
würde, die von den überlegenen englifhen 
Truppenverbänden an feinen Grenzen im Gils 
den und Norden aufs flärlite beeinträchtigt ges 
weſen fel. Schließlich hat das Abkommen mit 
Frankreich an 100 einer Verbreiterung ner Jos 
paniihen Wiriihaftsbafis geführt und vie Bes 
egung zur Schaffung eines eigenen 
feucht lichen Wirtfhaflsraumes 
einen großen Schritt vorwärts gebracht. 


Japanſſche Truppen in Saigon 
Schanghai, 90. Juli 
landeten die erſten ja: 
anſſchen Truppen in Saſgon, der Haupiſtadt 
ranzöſiſch⸗Indochinas. Zwei vollbejehte Ian 
niſche Transporter liefen in den frühen Mors 
enftunden in den Hasen von Saigon ein. Das 

Landungsmanöver verlief reibungslos, 


Edens fadenſcheinige Rus rede 
Eigene Drahtmeldung der LZ, 
Stocholm, 31, Juli 


inblic auf Englands Verhältnis qu 
Japan, ſagte Eden im Unterhaus, daß die 


Der Milot-Oflisler Artur George Eperon, von der 
Befakung einer viermotorigen Flugzeuges, wurde 
verwundet In eln, Lazarett eingeliefert, Der Ser. 
eant Erie Oswald Thomas Balcomb gehört gur 
elben Befahung und ift ebenfalls neretiet, An ans 
deter Stelle wurde gefangengenommen der Flieger 
Benjamin Phillips, 

Durch ein Pilherboot wurden folgende Befahungs- 
angehörlge von viermotorigen Bombern ſebend aus 
den, Welle aufgelifht: Gonadron Leader Walter 
Nice Wiliams, ber Gergeant Samuel Jones, ber 
Sergeant George Robert Wedderburn, ber Sergeant 
Alskanber Henry Jahn Turner, der WilotOfligler 
John George Ireton, der Sergeant Leonhard James 
Buller und der Sergeant Norman Kerihaw, 

Ingerbal derfelden Stunde mußten nachſolgend 
angeführte Beſagungemilglteder schwerer öritiſcher 
Boinbenftugzeuge ihre bltücgenben Maſchinen vere 
laſſen und ersten in beutihe Geſangenſchaft 


Mittwoch vormitte, 


Sergeant Wilfrid Campbell Walters, Sergeant 
Albert Henery, ber verwunbele Sergeant Stanley 
Desmond Greaves, det verwundete 6 15 Gitlis 
nan, der verwundele Sergeant Loel Wiblon, der 
vermundete Sergeant Erneſt Wi und ber vermin 
beie Sergeant Gordon 1 Frank Ogden Die 
Verwundeten wurden ſofort in Behandlung ger 
nommen, 

Neben zahlteihen im Kanal ertruntenen und 
über dem Kllſtengebtet des Manais abgeſchoſſenen Im 
Beſatzungen, die nicht mehr idenliſtzert werden tonn 


bereiteten ihm alle Stars einen nroharligen 
Empfang, und ber jüdische Fülmmagnat Quis B. 
Maher, der fih der hächſtbezahlte Mann der 
Welt De empfing ihn mit 12 ſüdiſchen Uns 
terbireltoren, Hansen der Filmstar Clark 
Gable, ihn in MWildweltuniform, umgeben von 
einer Schar als Cowboy verkleideter, er 
fpieler, Reſerenz erwies, Der gegenfeitige Eins 
druck war großartig... 


Bomben auf Eypern 


Nom, 30, Jult 
Der italienifhe Wehrmacht be ⸗ 
richt vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: 
Unfere Zuftverbänbe haben die Vagerhäuſer 
von Larnaca (Cypern) bombardiert und 
n Brände verurſacht. 

n Nordaſeika wurden an der Tobrut» 
1255 ftarte feindliche Syählrupps, die 1a Ans 
eren Stellungen zu nähern verluchten, durch 
eine ſoſortige und ye iine Reaktion rie 
die dem Feind beltächlliche Werlufte zufülgte. 
An der Sollum⸗Front haben unfere Sagdfornar 
tionen mit Mafhinengewehrfeuer Baradenlager 
und motorſſierte Einheiten mit guter Wirkung 
angegriffen und verſchledene davon in Grund 
Blunt Engliſche Flugzeuge bombarbierten 

engaji, 


In Ojtafrita Urtilferietätigteit im Mbe 
ſchnitt von Wolhefit. In der Gegend von 
ulguabert 1770 vor, Wb Einhelten der 
ktalleniſchen Truppen Min liche, mit automatis 
Then alten vorgetragene Angriſſoverſuche zu ⸗ 
züldgewielen, 


Verfolgung durch brennende Wälder 


Berlin, 80. Juli 

Deutſch⸗inniſche Verbände ſtleben 
an der finniſchen Front weiter erfolgreich gegen 
die Sowjets vor. Nach heftigen Kämpfen wichen 
die Bolſchewiſten zurück, Bei ihrem Rüdzug 
goffen fie Naphtha in die Häuſer und 
ſchoſſen fie in Brand. Ihre Abſicht, damit den 
Vormarſch der deutſchen und finniihen Verbände 
aufzuhalten, ſchlug ſehl. Die verbündeten Trup⸗ 
pen brachen durch die Brände hindurch und jek. 
ten die Verfolgung der Gowjeis fort, 


Welles“ Schweigen befagt alles 


Waſhington, 30, Juli 
Die Tatſache, daß der Unterftantsfetretär im 
USA. Außenministerium, um Sumner Wels 
les zu der Erklärung des früheren bolivianie 
len Militärattaches Belmonte in Berlin, 
ér ihm zugeſchriebene Brief jei eine Falgun 

und zu der dies bez sn Bemerkung ber de 
joe Blätter, die Sin ung jei von den US 
infpiriert, jeden Kommentar ablehnt, 
ijt das denkbar beredtejte Eingeſtändnis bes 
Schuldbewußtſeins, das man in ben Jührenben 
Kreijen Wajhingtons in diejer niederkrächtigen 

Hehlampagne gegen das Neid) hat. 


„Queen Mary” in Gibraltar ? 
Eigene Drahtmeldung der Lz. 


D öble beige Pollen 

er ropte rt je allagierbampfer 
„Queen Mat e befindet io genie Im 
Hafen von Gibraltar. Der Dzeanriefe ijt 
nach dieſen Berichten mit einer grauen 
Schuh farbe verfehen. Einer der Schorn⸗ 
ſteine iſt abmontiert, um das Schiff zu tarnen, 


tnögültis zu ſperren 


Die militärischen Folgen der japanijthon Indosina Alon Eigene nrantmetdung der Lz. 


Entwidlung im Fernen Olten wel 
ter for tſch teite „Ich, data daß dle 
Lage e ift, aber es ift nicht unser Yeh. 
Tor", fo ſeßte er ‚In feinem Bebürfnis dach 
Rechtfertigung hinzu. 


Der Tag in Kürze 


Bel den Kampen Im Olten Hel der Leulnant In 
einen. erte Regimen pans Georg Sei Din 
jünptie Sohn Des Generaffelümarfhuite State, 


Ale Sieger aus bem bieojährigen Leistungs- Wett 
K 1 
.de We nr ar A at 


Der erſte kroaliſche Gelandte für Bulgarien Pr. 
Wiadimir Schldoweß ik Dienstag abend in Goia 
eingetroffen, 

Mi ii iri tell il „ 
une neee vonhanbla in Tone 


E Unterftab: d. Hatienil I» 
va ee een we 
Die belt Meg, bekeltet . 
1 Neeb Bie dan le Ae Al ua 
Lijte von Firmen vor, dle mit Japan Gelgäftes 
begiehungen unterhalten, 
Unf Grund der Aufpt U 
wt gen Aapan und 9905 10 e wird ser jene 
ollhalter in Wajhiugton Nomura ben Sn jen 
m un Verkhlerjlattung nach Tokio cnifen 
e weite 
ee e 
rich 915 uch, Fab. e ſet ein, deten Haupt 
er Men., Ari NN Sti 
ada Ki gal e je 
igen, 
andeonerrhteeifiee eie y 15 en 
187550 Carel von Mumi 
e Bun 
at und vier 
Ne Im Be len Holel der © ab Wohnung une 
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Footer Wein nicht mehr ausgeſchenkt 
Eigene Meldung der Lz. 


Bern, 30, Juli 

Es find in 1 neue einſchneldende 
e für den Verkauf und den Kons 
ſum von Wein erlaſſen worden. In den Des 
partements Mittelfrankreichs darf 9005 tos 
ter Wein nicht mehr ausgeſchenkt 
werden. Weißwein darf in ben Reftaurants an 
Dienstagen, Donnerstagen und Sonnabenden 
von 11 Uhr morgens an abgegeben werben, jer 
doch höchſtens 95 Cenkllitet pro Perſon und 
Tag, Scwerarbeiter haben ein Anxecht auf 
60 Gentiliter bis zu einem Liter, Bier darf 
nur ſonntags, montags, mittwochs und freitags 
Meg werden, Gaſtwirte und Hotelbeſiſſer 
diirfen bei den Mittags, und Abenbmahlgeiten 
pro Perjon und Mahlzeit 25 Centillter Wein 
abgeben, 


Ein Schaf pro Einwohner 
Von unserem Sta.-Berlchterstatter 
Oslo, 30. Juli 
Die Erhöhung dex Schaſzucht in Mor es 
gen geſchleht unter dem Motto: ein Schaf pro 
inwohner, Norwegen hat Die beiten Bedin: 
gungen flir eine Win Schafzucht, mit 
einem Weideland für fieben bis zehn Millionen 
Schaſe. Die bisherige Erzeugung von Wolle in 
Norwegen war ungefähr 2,6 Wlillionen Kilo, 
aber ber Verbrauch war über dreimal jo grok. 
Der jehlge Schafbeltand in Norwegen beträgt 
etwas über 1½ Millionen Schafe, Auch für die 
Fleiſchverſorgung hat die Erhöhung der Ghaf 
zucht große Bedeutung, Bisher importierte 
Norwegen fähelſch 70, bis 80000 Schlacht chaſe 
von Island und Argentinien, Man hofft in 
e Scit, die Selbſtverſorgung zu ers 
reichen, 


Eine feltene Landplage 
Von unserem Sta,-Berlchterstatter 
Oslo, 30, Juli 
Auf einer Loſoten⸗Inſel in Norbnore 
wegen hat fih eine ausgeſprochene Sülberſuchs⸗ 
aucht jo ſehr vermehrt, daß bie Inſel unter einer 
Silberfuchsplage zu Teiden hat, Die 
Bauern, deren Chatlexden und Haustiere wor 
den Füchſen nicht mehr ſicher find, gehen vers 
ſuchsweiſe dazu Über, die Schafe und Lämmer 
mit ſchlechtriechenden. Salben einzuſchmieren, 
um auf diefe Weiſe die Füchſe abzuwehren. 


Polnifcher Verbrecher hingerichtet 
Berlin, 30. Juli 
Am 29, Juli ift der am 21, Auguft 1906 in 
Preußiſch⸗Stargard geborene Analtazy Frang 
Czaplewſt! hingerichtet worden, den das 
Sondergerſcht in Dortmund als Gewalt⸗ 
verbrecher und Voltsſchädling zum Tode vers 
urteilt hat, Der Verurteilte, ein vielſach vots 
beſtrafter polnſſcher Gewohnheltsverbrecher, 
hat innerhalb von drei Wochen 18 Diebſtähle, 
meiſt Einbrüche, teils unter Ausnutzung der 
Verdunkelung, begangen. In zwei Fällen 
bat er ſeine Verfolger mit Waffengewalt aba 
gewehrt. 


Kurz, aber interessant 


Der ſtanzöſiſche Bergſteiger Garny aus Chamonix 
hat Mis Je deal Europas Hachen Berg, ben 
Montblane, beftiegen, und zwar meiftens in feiner 
Eigenſchaft als Bergführer, 

Die jerbifche Wollbermattung begann am 28. Juli 
mit ber Ausgabe von Sondermarlen zugunften der 
Hilfsaktion fiir die Flüchtlinge und den Miederaufe 
bau der Stadt Semendrla. Vorläufig follen 50 000 
Sähe in Umlauf PORGY werden, 

Der helannie Norweger Hanen, ber den Qeprar 
pante cntbedte, wurde vor 100 Jahren am 29. Juli 
1841 in Bergen geboren, 


Gegen Zahnsfeinemsatz- 


storkwirksam, zahnfle 
räftigend, mikrofein, 
mild aromatisch, = 
und preiswert! 


free gung 
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Mitten au den Bahukörper haŭt die Bombe 


Doppelgleifige Haupttranspottlinſe der Sowjets zerſtört / „Yon Krlepsberichter 


s.y 30, Juli (PK). 

Unſere Kampf, ruppe, die u. a. auch die 
1 0 Eifenbahnlinie Moskau- Leningrad 
mit Bomben belegen konnte, hat jeßt erneut 
den Auftrag, eine doppelgleiſige Hauptirans« 
portader der Sowjels in einem wichtigen Front 
abſchuitt zu zerftöten. 

Die ganzen Tage dber erſchten ſonſt das 
Land unten in der glühenden Sonne wle ein 
dick beſtaubter Linoleumteppich. Heute ijt der 
Regen wie ein proher Scheuerlappen darüber 
W Nun wird durchgeſtoßen, das milchtge 

Ih wird dunkelgrau, und bei 600 Meter ers 
Keinen braune Acer und grüne verfumpfſe 
Wälder. In 50 Meter Höhe fliegt die Maſchſne 
über Grund. Eine Schafherde zerſtlebt in alle 
Winde, Kein Menſch ift zu ſehen, und vergeblich 
ſuchen wir angelpannt nach feindlichen Jägern. 

Da it die zweiglelſige große 
Bahnlinie Die erſte Bombe wird gewil 
ſermaßen unfer Verſuchsballon. Ste füllt dicht 
neben die Strecke. Zweiter Anflug, Im Gleit 
lug geht Leutnant M. bis beinahe 50 Meter 
herunter, zieht leicht wieder nach oben, und 
dann torfelt die ſchwere Bombe auf das Ziel 
Volltreffer! ilber dem durchſchußttenen ſildlichen 
Gleis wölbt ih ein großer kreſsrunder Hügel 
gelben Sandes wie auf elner Bauſtelle. Und 


. 


Das ist sein Werk! 


num zum dritten Male! Häßliche Mollenfhwc+ 
den ſchleben fih immer wieder über die Strecke. 
Diesmal geht es knapp daneben. Daflir aber 
haut die vierte um fo beffer hin. Genau mitten 
auf dem Bahnlörper liegt ber prenotato 
um e e e brungen 
unterbrochen. Zwei a und zwar 
Präziſſtonsarbelt, die gerade bei Angriffen auf 
lo verhältnismäßig ſchmale Objekte wie Bahn: 
linien doppelt zu werten ift. 

Noh einmal gehen wir in eine weitaushos 
lende Biege, um PUET Erfolgsmeldung auch 
ja 1 90 Beobachtungsunterlagen zu ders 
(be en, Dabei ſehen wir, daß auf einem 
Bahnhof ver Züge flohen, davon zwei 
unter Dampf mit Fahrieſchtung zur Front. Seht 
find je eingeteilt und können weder vor noch 
jurid. Denn weiter nordoſtwärts von ung hat 
Die Stajfelfapitän der Vierten, Oberleutnant 
W., zwei Vollkreſſer auf dieſelbe Strecke gefcht 
Aber erft zu Haufe auf dem Geſechtsſtand rune 
bet 10 das Bild des Erfolges: neun weſſze 
Stecknadelknöpſe zeigen auf der großen Lager 
farte das Ergebnis der fünf angefehten Kampf⸗ 
lugzeuge. A iht Volltreffer und eine Ber 
schädigung ber ponpefgtelligen Eiſenbahn! Auch 
in dleſen Abschnitt dürften Gegenoperationen 
der Bolſchewiſten weſentlich behindert fein 


Das erhalten n Denkmal von Stalin inmitten ber Ruinen einer Stadt, die von der 
e 


Somjetartillerie in Brand geſchoſſen wurde. 


PR. Meyer, Preſſe, Hoffmann, Zander Multipierkt.) 


Londous Briefträgen gegen die Kanadier 


Zweiwöchiges Heimwehr⸗Theater in den engliſchen Städten / Eigene Meldung der Lz. 


y Stocholm, 50. Juli 

Zur Beſchäftigung der beitiihen Heimwehr 
werden in England von Zeit zu Zeit kleineke 
militäriſche Theater in Szene geſeßt, wobet es 
dann in der Regel hoch herzugehen pflegt. Das 
bisher größte Theater biefer Akt fand am leßz⸗ 
ten RETTEN in ben Gebieten von 
Reading, ottingham und London ftatt, 
worüber wir durch den Korxeſpondenten von 
„Dagens Nyheter” nähere Einzelheiten erfah⸗ 
zen. Man hatte diesmal vor allem die in der 
Heimwehr organlſlerten Londoner Brief 
träger alarmiert, von denen man ſich ‚ernits 
haft eine beſondere Tüchtigkelt in der Abwehr 
verſpricht, und zwar wegen der durch ihren ehre 


baren Beruf erworbenen Lokglkenntniſſe. Der 
Feind wurde durch kanadiſche Gebirgs: 
fruppen vertreten, Bewaffnete Fallſchlem⸗ 
jäger und Flugzeuge vollendeten den „Roms 
fortia, der zu einem modernen Angelff gehört. 
Die Kanadier beftanden aus triegsgewohnien 
Truppen und griffen als Hauptzlel ein Ge 
bäude in einem der am meilten von Bomben 
belrofſenen Difttitte der City an. Dort abe: 
feen fie auf den erbitterten Widerſtand der 

riefträger, denen der genannte eee 
bas Zeugnis ausſtellt, daß fie fih energlſch vers 
leldiglen. Sie waren fo mutig“ und geſchickt, 
dah die anfänglichen Vekſuche der Kanadier, mit 
leichten Panzerwagen das Sena der Verlel⸗ 
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„Ja, Madame Europa, dieses lebensgefährliche Ekzem 
muß unbedingt von einem hervorragenden Chirurgen 


al beseitigt werden" 


(Aus dem neuen „Kladderadalſche) 
maaana 


digung zu erreichen, fheiterten, Sie hatten nicht 
damit gerechnet, daß die Briefträger nach alter 
Franktireurſitte von den Dächern der umllegen⸗ 
den Häuſer e auf die Tanks werfen 
wilrden. Im welleten Verlauf der „Kämpfe 
erreichten die Kanadier dann doch die äußere 
Verteldigungslinſe. Als das Zeichen 19100 
Kampfabbruch die würdigen Brieſkräger rettete, 
hatten die „Angreifer“ bereits felten 
uh in einem Teil des Aiegelgebäubes gefaht, 
Bie der Korreſpondent mitteilt, ſtellt das Mas 
növer nur einen Teil eines allgemeinen zeile 
wöchigen Invafionstheaters bar, das fih über 
gang England erſtrecken und Millionen von 
Heimwehrleuten einbeziehen wird. 


Heilsame Farbenshala 


Der Arzt Dr, Rillen Spitler in Amſterdam 
hat beſondere Farbwirkungen entdeckt, die fer 
der Farbe eine beſondere Wirkung zuschreiben. 
Blau und violett follen gut gegen Koplihmers 
zen ſein, Grün vortrefflich gegen Magenltöruns 
gen, Not foll den Blutdruck fteigern, Dieſe 
letzte Behauptung ijt uns ja vom „roten Tuch“ 
her bekaunt, das nicht nur die Stiere wild 
macht, ſondern auch in iibertragenem Sinne ein 
Argernis darſtellt, das manche Menſchen in 
Wut bringt. Nach der neuen Theorie wiſſen 
wir nun aber auch endlich, warum wir bei ders 
dorbenem Magen griln und 015 werden — die 
Natur hilft ſich hier eben felbit, Und wenn wir 
„blau“ find — daun geben wir uns lediglich 
Mühe, unfere Kopſſchmerzen zu heilen... 


— 


Wo Husten festimInnern = 
sitzt, nützen 


5 mehrmals, ich 


In Apotheken und Drogerien 0,504 Ar 


schon 


e a ES 


Explosion in Raum 


W: m von H. G. Hansen 


86. Fortſetzung. 

„Ja, daran find Sie nicht ſchuld. Aber weder 
Ihnen noch Fräulein Batfow können wir den 
Vorwurf erſpaten, daß die Polizei vielleicht 
weiter wäre, wenn Sie von Anfang an mit 
nichts qurldgehalten hätten, Icht nach Mona⸗ 
ten läßt fih nur ſchwer eine Spur wieber 
aufnehmen.“ 

Kaſpar beftritt das nicht, und Anne Barkow 
hatte wieder ein ganz befilmmertes und nieder 
gedrücktes Gefiht. Kammin verließ das Haus 
mit dem frohen Bewußtſein, eine gute Tal ber 
angen. zu haben, Der Fabritant hatte feiner 
Felke verzlehen und fein Wort von Kün. 
Digun Sela Auch Krlminaltommiffare find 
schwache Menjchen, die ſich gern einer Selbſt⸗ 
taufhung hingeben. Was Wunder, wenn Herr 
Theo Kammin fih das Hauptverbienit an bier 
fem guer Ausgang zufhrich, 

„Seht mijjen Sie erſt einmal eſſen gehen“, 
mahnte er auf der Straße feine Beglelterla, 
Baden tun Sie das ja im naar Vel 
Weidmüller“ Er ſchmunzekte bei dieſer ejts 


ſtellung. 
Í „eher wijfen Sie das?" fragte fie über⸗ 


raſcht, 

„Weil Sie feit Freitag nacht unter Beobach⸗ 
tung standen.“ 

br verzichtete barauf, fein eigenes Stamm 
Total zu beſuchen, und ging mit ihr zu Weide 
müller, Sie faßen vor den dampfenden Tellern 
und aßen belde mit gutem Appetit, Hinterher 
tranken fie eine Taſſe Kaffee, und jeßt konnte 


Theo Kammin es ſich nicht verkneifen, eine ine 
diskrete Brage zu tun, 1 die kaum eine dienſt⸗ 
liche Berechtigung vorhanden wat. 

„Wer iſt denn der nette junge Herr, den Sie 
am Sonntagmittag kennengelernt haben und 
mit dem Gie geftern abend ausgegangen nd 

Gie wurde plötzlich blutrot und hinterher 
erihredend Bla, r legte vüterlicd, feine Hab 
auf die ihre, obwohl fie nur zehn Jahre im 
Alter trennten, und fute fie zu beruhigen. 
Ich will Sl nicht wehe tun, Fee dir 
fow. Es ſollte mehr ein Scherz fein.“ 

Es ijt zum erſtenmal felt Jahren, daß ich 

in Be leitung eines Mannes ausgegangen hit 
jagte fie ganz leiſe. 
„Wenn er Ihnen nur gefält“, brummte; 1910 
Kammin, der ſelbſt fein Herz verloren halle, 
und freute ſich, wie hilbſch das Mädchen ausſaß, 
als es noch einmal errötete, 


Michel ht nicht loder 

Michel tam von einem Dienftgang zum Pris 
fiblum, als Kammin mit Inne Wai pegan: 
gen war, Er erfuhr dann, 110 bie Barlow ver» 
nommen, nicht aber erhaftet fel. Dann fafte er 
ſich in Geduld und wartete Kammins Rückkehr 
ab, da er nur von dieſem erfahren konnte, was 
vorgegangen war. Es dauerte ſehr lange fi 
Michels Ungeduld. Erft gegen el Uhr kam bei 
ſehnfüchtig Erwartete an und war vorerft nich, 
u ſprechen, weil er eine bienftliche Unterkedung 
mit Keiminaldirektor Ball hatte, deren Gegen: 
stand die Frage bildete, auf welchem Wege man 


endlich das Rütjel um den Tod des Ingenieurs 
Wand auftlären könne. Neue Anhaltspunkte 
lagen ni vor, Es blieb alſo nur ein einziger 
11 5 übrig, und der sieh! genaue Kontrolle 
in der Kaſparſchen abrit, um die etwaigen 
Verbrecher bel einer neuen Tat zu erwiſchen. 
Das war ein jehr langwierige Beginnen, deffen 
Ausſichten ſich in, nebelhafler Ferne verliefen, 
Da es aber das einzig Mögliches war, mußte es 
in Angriff genommen werden, Eo galt nur noch, 
einen oder ze fählge Beamte für dieſen Zweck 
frel zu machen. 

Theo Kammin fah fünf Minuten in feinem 
Bimmer, als er von Michel aus dem Grübeln 
au Ben wurde, „Verzeihen Sie, Herr Kom⸗ 
miſſar, daß ich hier eindringe, aber es litt mich 
nicht mehr in meinem Zimmer,“ 

„Ste wollen ſicher etwas über die Verneh⸗ 
mung von Frä lein Barkow erfahren? Das 
Mädchen If an der Tat nicht beteiligt, Wir 
aben fie vernommen und babel interejfante 

inge erfahren.“ 

„Darf ich erfahren, welche 

„Hier haben Sie das Protokoll.“ Er reichte 
Michel die Papiere hin. „Lefen Sie eg nebenan 
durch, und bringen Sie es mir gleich wieder 
herein, weit id es brauche!“ 

Michel ſtrahlte, machte elne Verbeugung! 
und verſchwand. Et . fih förmlich über die 
maſchinegeſchrlehenen Blätter und las mit 
wachſendem Erſtaunen und Verblüffung. Das 
ing über fein Faſſungsvermögen. Zumindest 
tauchte er einige gelt um das zu verdauen, 

Inzwiſchen kämen Theo Kammwin zwei Über. 
legungen, Dieſer Cruftus war wie der Teufel 
hinter elner armen Seele hinter dem Fan Wand 
her, Man konnte ihn als Beobachtüngspoften 
in die Fabrik ſeßſen. Was ihm an Erfahrung 
fehlte, würde er durch Eifer doppelt wett 
maden. 

Als Michel wieder ins Zimmer trat, fragte 


Kommiſſar: „Na, was halten Ste 


ihn bei 
davon?“ 

„Das ift ſchwer zu fagen, Herr Rommilfar, 
wenn man der Vernehmung nicht ſelbſt beiger 
wohnt hat.“ 

„Wollen Ste damit andeuten, daß Sie noch an 
eine Mittäterſchaft der Barkow glauben?“ 

„Ih weih nicht recht“ Michel war es ſehr 
n umute, Lügen mochte er nicht, und 
wenn er jet die ae Wahrhelt auspadie, 
dann würde er vlelleicht einen der berühmten 
Anſchnauzer Kammins zu Hören bekommen. 
Aber fo ober jo, man müßte Farbe bekennen, 
wenn man 90 gefragt würde. Den Kop 
wirde es auch nigi gleich koſten 

„Ich habe mich am Sonnabend, nachdem ich 
bienftfrei hatte, mit meiner Braut getroffen, 
Herr Kommillar“, begann er entihloffen, wenn 
auch mit klopfendem Herzen. „Babel kam mit 
der Gedanke, meine Braut über Fräulein Bare 
tow uon def Ich bekam nichts zu hören, 
pas von befonderem Inksreſſe geweſen wäre, 

et . 

„Meine Frage halle meine Braut ſtugig ges 
macht. Da ich vor mich hingrübelte, fand fie 
Zeit, meinen Gedanken nachzugehen, und dabel 
ſtellte ſie ganz aufgeregt Be è begreife nicht, 
warum fie nicht ſchon kängſt auf die Idee ger 
117 (eh, m bie 9 doch mit dem Tüter 
allein Im Zimmer van Herrn Kaſpar 
fei und ihn deshalb kennen, mie sn 

Ich verweigerte 199 Antwort auf ihre 
Frage, ob wir in dieſer Richtung Schritte ums 
fernommen hätten, weil ich dazu nicht befugt 
bin, Aber immerhin ift meine Braut über ſopiel 
duſammenhünge orientiert, baf fle genau wie 
jeber andere auf dieſen Verdacht gegen die Bars 
vo wit. dc aufer e en wollte ich ige 
as nicht. nterejfiert fogar, wie fie als 
Frau die Sache auffaßt.“ N j 


Gortſetzung ſolgtz 
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Grosse Verbesserungen in der Rentenversicherung e ton un e A siyen e gostasse | Don 


Wesentliche Erhöhung der Renten / Einführung 


der Krankenversicherung 


Goeben ijt das vom Reichsarbeitsminiſte⸗ 1995 wird die Erhöhung in den eriten Tagen 


tium vorbereitete Gefeh fiber die Verbefferung des August 
der Leſſtungen in der Rentenverſichetung vom Gleichzeiti 
24. Juli 1941 vom Führer unterzeſchnel wore fentliche 
den. Es bringt wichtige Verbeſſerungen, dle AN 
alle Rentner ber Invalibens und der Angeſtell⸗ Ablduf id 
tene und der knappſchaſtlichen Penſionsverſi⸗ Ira 


cherung lebhaft begrüßen werben, ſchaft für Ver 


e ſondert ausgezahlt. 
hat das Geſetz noch eine we⸗ 
erbeſſerung der Anwarl⸗ 
ebracht. Aus allen Beiträgen, 
eit vom 1. Januar 1924 bis zum 


des auf das Kriegsende folgenden Kar 


ſicherüngsfälle, die feit dem 26, Yus 


Seit langem war es der Wunſch der Rent. guft 1080 eingetreten find, als erhalten, 


ner, daß die durch die Notuerordnüngen getrof⸗ Die Berie 


jahres 1 0 7 pilt die Anwart 


er von Renten aus der Inpall⸗ 


fenen Maßnahmen, insbeſondere die durch die den“ und gane Krane ee waren bisher 


Berorbnung vom 14. Juni 1992 eingeführten nimt gegen 
den möchten. Infolge der ſchlechken finanziel 


rankheit i Sie waren 
liche Filrſorge in 


Kürzungen der Renten, wieder aufgehoben wers daher gezwungen, fi ferbjt 15 verfihern oder 
im Kraukheitsfalle die öffen 
ef 


len Lage, in der die Träger der Rentenverſl. Anſpruch u 
cherung fih 1939 bei der Machlübernahme be. Hier den Ne 
111100 war es nicht möglich, fofort nach dem gülnſtigung, ii 


nehmen. Das neue Gejeh bringt 
ninern eine bedeutungsvolle Bers 
ndem es die Krankenverſi⸗ 


Umbruch alle Maßnahmen der Notverordnun⸗ merung der Rentner einführt. 
gen aufzuheben, durch die die Rechte der Rents Wer zum Bezug einer Rente aus der Inva⸗ 
ner wesentlich beſchtänkt worden waren. Die liden⸗ oder Angeftelltenverfiherung berechtigt 


(ar der Notverorbnungen konnten alfo nur ift, wird für 


ſchrlttweiſe befeitigt werden, wie dies insbefons und erhält die Q 


ben 105 der Kranthelt verfihert 
eiltungen der SKranlenverfis 


ere burd) das Geſetz über den weiteren Abbau Serum mit Ausnahme der Barleiſtungen. Zur 


der Notverordnungen vom 10. April 1990 ges eckung der 
ſchehen iſt. benrenten un 


Nunmehr wird diefe Entwicklung großzügig doch von den Witwen, 


Ausgaben wird von den Invalie 
d den e — nicht je 
Bitwer« und Malfens 


durch eine Erhöhung der Renten weis tenten — monatlich nur 1 2X einbehalten. Eine 


laufenden Renten Zuſchläge in 9 
1992 durchgeführten Kürzungen. Die 


tergefilbrt, Das neue Deje gewährt 5 den Kürzung ber 
dententen und Ruhegelder werden um 6 MM, find, jo dal 


die Witwer und Witwenrenten um 5 % und 8 MM zu ihrer bisherigen Rente unge n 

die Walfenrenten um 4 %% erhöht. Bei den künf⸗ 1 Die a ee wird 

Kürze nach Erlaß te el 
s 


tig ſeſtzuſtellenden Renten wird der Grundbe⸗ 
trag entſprechend höher ſeſtgeſeßt. durchgeführt 


e der well bie 1 l de und di 
nvalie Grundbeträge in 


Rente tritt U 51 nicht ein, 

e Erhöhung der 

em Geſetz auf 7 Mi ſaſtgelehlt 

die Rentner den el g von 
t 


n 
r Unordnungen 


werden. wird hierauf noch 


Die Zuſchtäge zu den laufenden Renten mere hingewieſen werden. 
den rüdwirtend vom 1. Juni 1941 an ger Damit die Rentner auch wirklich in den Ge⸗ 
währt und etmang mit der Auguſtrente auss nuh diefer Nentenverbeflerung kommen, bes 
M 


peiit, In der Q 
en die Renten aus ſechuſſchen Gründen zu wungsfre 
nüchſt noch in der bisherigen Höhe gewährt, 


Wir suchen por sofort: 
Stenotypistin (evs. Anttngerin) 
Lohnbuchhalterin 
Buchhalterin @ursusohreiveystem) 

Erich Grahl n. C0, Bekleidungswerke 


Zglorz, Horronstraßo 35 


Lohnbuchhalter(in) 


von Textilunternehmen ab sofort gesucht. 
Angebote unter 4671 an dio Litzm, Zeitung 


für einen Hotelbetrieb im Warihegau werden ab 
fofort folg. Kräfte in gute Sahresftellung gefuchtz 
Lohnbuchhalter 
Buchhalter 
Kellner 
Bifettiers 
Zimmermädchen 
Silberputzer 
Hoteldiener 


Bewerbungen mit Gehallsanfprlihen und Hitt 
Bild unter 4705 an die Lißmannſtädter Zeitung. 


Stenotypistin gesucht 


Baumann, Ruf 150-66 
von 11 bis 18 und von 16 bis 20 Uhr 


Es werden gesucht: 
Lagerist für die Baumwollspinnerei 


e 
Rentenerhöhungen 


gel Menveriherung were ſtimmt das Geſe ausdrücklich die An rech⸗ 


iheit der Fllrſorge. Die 


in 
bleiben bei Prüfung der 


grüßt werden wird, 


gen 7 bis 8 RM monatlich. jeden weiteren $ 


leichzeltig konnte der Neihsarbeitsminifter 1 00 05 Haushaltsangehörigen erhöht 
ei 


die Reſchszuſchüſſe für Kleinrent ſich der 


ſchszuſchuß außerdem um je 5 AM 


ner erhöhen, Die Erhöhung erjotnt mit Wir, monatlich. Die neuen ehe werden den Be 
s| 


lung vom 1. Juni 1941 an. 
nach der Größe der Gemeinden 
nern ohne mitunterſtiltzte Ha 


e beträgt je Kleinrentnern von den Bezirksfürſorgeperbän, 
u bei Stleinzente den haldigſt gezahlt werden; ein Antrag ift In 
ushaltsangehötie hierfür nicht erforderlich. neuen 


gapir 
2.-Snort vom Tage ben 


$ = z N Qeitu 
Fritz Fromm in Litzmannſtadt R 

pm 

DreiTage hohe Schule des Handballs / Umfangreiches Schulungs-Programm i Neal 
Di bbnlifpleler bes Gporibezirls Qi; „dem Sportplatz ii Te 10 bis 19 Uhr ah au 
lanh, hie eee akne ii eule de Diler een fe db 10 Ahr il 
auf Litmannſtadt fell beihräntt ind, haben an dle Spieler det 115 der Reichsbahn und der Sch. chu 
Aachen Wochenende. die große Freude. mit Frig Union. Am Sonnabend zunächſt im b von ſich al 
ro mm einen NGRE Handball⸗Lehrer bei ſich zu 100 18 Uhr der BDH, daun ab 19 Uhr im Volles mung 
aft zu ehen, ber nicht nur ein proher Könner ift, die Sportgemeinfchaft der Ordnungspolizei, Die Kult 


zomm war nom zu Olten mit feinem Berein, dem Was man gelernt hat 


kenn auch eln Lehrer, wie er 
W. Berlin, in Lihmangſta 


im Buche fteht, Betannitih im Handball som befonders rührig_ il. El 
können die Maunſchaft i 
dt, Er erwies ih der Pe 4% und der Union bann am Goimtag I 5 


dabei als ber e der er nun ſchon ein um 10.0 Uhr im Stadion von Sheibler und Groh ⸗ 8 
Albes Dubend Jahre If. Im Jahre 1036 ſtrahlte mann zeigen, da dort bas Enbjpiel um den Gruppene ferate 
ein Stern am heiten, benn Damafo mar er der ieget ä den Ida tSile Sdi des Gaufporijühs prift 
berragende linte Nuhenjtürmer der Nlegrelhen rers ausgetragen wird. Eine Stunde vorher follen jenes 
Olympiamannihaft, die mit Ausnahme des damas wei Liſmaunſtädter Frauenmafinſchaften für diefen Schun 
ligen Sfterreih, alle anderen Gegner detlaſſterke. In ſchänen Sport werben, Roch am gleichen Nahınittan führte 
den Nan Jahren halte Fromm dann ſehr unter wird der gaht auf bem Wo Sportplal in ber i 

einer trabe forigeleht, und Amar werben vort SIRS 


portverlehung am Kule zu leiden, die ihn 50 f 
ab 10 


Lohnbuchhalter, der Maschine schreibt 
Vigognespinnmeister mit Praxis 


Textilindustrlo Gebr, Soibort AG, Kommistarl- 
scho Vorwaltung, Bonner Btraße 6, Fornruf 210.08 
Handgoschrlebene Angebote sind vorzulegen. 


Ges 


Angebote 


für Großhandel sofort gesucht, 


chäftsführer 


unter 4720 an die Item. Zeitung 


Bauunternehmung sucht umgehend 
Baukaufleuie 


in nusbaufühlge Stellung für Materlalboschaffung und 
Konlingentsbearbeitung, mit hiesigen Verhältnissen 
vortraut, 

2. Bawleiter 


tur Büro und Baustolle, 


3. Hochbaufechniker 


für Ausschreibung, Voranschlagung und Abrechnung. 


4. $ienodypistin 


mit Stenographlo- und Schrelbmaschinekenntnissen, 
auch Anfäugerin. 


— 


Angebote unter 4724 an dio Litzmannstüdteor Zeitung. 


Ein hiesigen Handelsunter- 
nehmen sucht oinen tüchtigen, 
bilanzsicheren 


Buchhalter(in) 


Angebote sind unter 4714 an dio 
Litsmannstidter Zig. zu richten 


‚Buche por sofort 
HILFIN 


tür oino Gnntatätie, G. 8 
Bpinnlinlo 181, 


Deutihe Verkänſerſn für ein 
Lebensmittelgeſchäft kann fi for 
fort melden. Deutfh»Orbens: 
Straße 2. 20207 
Suche alleinſt. ältere erſon 
(beutihfpr.) als Hauswirtin, zus 


Eino orsiklasalga 


Ver! 


die dio Kunst dos Verkaufs richtig 
gelernt hat, von einem groon Go- 
schkft tür Sauglingaplingeartikel go: 
sucht. Augoboto unter 4728 an dlo L. Z. 


Buchhalter (in) 


ab sofort gesucht. Zu ertragen 
Ruf 27604 Wischen 14 und 10 Uhr 


Deulſch beherrſchenden Buchha 


Neugegellndetes Baugeſchäſt be- 
nötint Tofort einen Bi angfühigen, 


eig auch Aushilfe im Geschäft. 
e 


je Böſe, Pablanſce, Schlohr 
ſtraße 7, 7. 
Kontoriftin oder Gtenotypiftin 


mit Kenntniſſen der Buchhaltung 
ür die Na e ge 
ugt, Angebote unter 4719 an 
le LZ. 26074 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt 100 Dedi Rechtſchrel⸗ 


Ts 


p Kellner, fliehend benii ſprech⸗ 
üro-Kraft ter, Angebote mit Gehalisans 5 J 
B Iprüen unter 4670 an bie 2 Jenn fih melden bei Hugo Geis 


für Kundenverkehr, deutsch, und 
mühlo Wolun (Wartheland) 


polnisch sprechend, sucht Kreis 5 für Jofort geſuch 


amm, Spinnlinie 73, W. g. 


ler, Gaitlofal, Oſtlandſtraße 99 
E| (rüber Nudolf⸗Heſz Straße 21), 
zwiſchen 9 und 11 Uhr vormitt, 


eitweife völlig vom aftiven Sport fern hielt, Nade Abt wieber Spieler der Reichsbahn, der Anlon E 0 
em er aber Im vergangenen Jahr Im Sporſkranten⸗ und der Moft beifammmen 15 Bevor Frik Fromm blühen 
haus Hohenlychen geheilt werden fonnte, war bald dann welter nach Poſen fährt, will er am ſontag Nacht 
ein altes Talent wieder zur Stelle, fo daß Fromm noh in 8 a+Wola wirken, wo es die bore Muſiz 
on wieder in der lekten Ländermannſchaft gegen tee NSSH. als 115 5 anfehen wird, für in dei 
Ungarn erfolgreich mitwirkte, bie genügende Zahl von Schlern zu ſorgen. Au 
as ausgezeichnete Lehttalent Fromme — er ift Wenn wir nun ſchon pas Giit haben, daß einer 
von Beruf Stubienaffeflor — veranlahte die Reids. atier beten HandbalLehrer in Lihmannftabt ema 
leitung des NSRL., ihn alo Gpestallporilehrer für weilt, bann werden die aftlven Gporiien ficherlich Stadt, 
anbboll ausbilden au iaſſen, In dieler Eigenfhaft auch zeitlos von der Möglichkeit Gebrauch machen, den € 
at Fromm felt nunmehr zwei Jahren in lajt allen nunmehr aus allererfter Sand die nettelten Erfennts ber h 
beutihen Gauen erfolgreld; gewirkt, Sein achnlägiger niffe und Mortihrlite des Handballſplels vermittelt , Nürnt 
Aufenthalt im Wartheland wird dem bier noch un. zu erhalten, vn ſen de 
‚en, aber dennoch regen Handballſport Her neuen — ten ei 
uftieh geben, Eine ale Luftwajfenmannfhaft trug in Aaram Tofi f 
ben de SEEN $ ön PAN dat num te sin ball pier asgen Die e Melhterenf Gras Abant 
tomm ran an aus, 

vorgeſehen. Am Freitag, dem Lug, wid auf N Toren genesen DAE ED MRE ay 
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Geſtal 
des N 
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sed. . wachsenden Nele len, 2 wnrdemmer | 
So 
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nissen dureh eine. Hatte fachliche Leitu ng surechfferligen. Haus Neuerburg HR 
auf X 
der I 
Spin 
darf e 
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der V 
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0 
unſäh, 
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der 
| __Mietgesuhe | raturen I s 

ard Gier ehes 
Intelligente Frau fuğt Stelle Bi nd, 1 
im frauentafen Haufe, gem auf 4-3-Zimmer-Wohnung Se u le hand: 
einem Sanbbetrieb. ngebote N Deutige Schäferhunde, ſchwat Wirtu 
unter 4726 an bie Lg. 26084 era e e gelb, rafferein, beser A . n 

Kauſmänniſcher Angeftellter juhtlf letzung, gesucht, Angebote [rung, 3½¼ Monate alt, mit la on 
diniatan angebe unter % unter A762 an die 1a e, Stammbaum 10 verfaufen, Joo. zul i 
an bie 99. 26083 HEBEN i e ien 
Perfekte Stenotypiftin und Kon, f nr. e Urteil 
eig (Altrei ſucht Helmar⸗ Li Zimmer: Wohnung Küheneineidtung, neu, zu vers Gr 
bell Maschine olingi Ange: mlt Zubehör fr store gebucht faufen, Mollleſtraße 48, W. 000 Huge 
bote unter 4720 an bie 23 unternehmen, Hormann: Obras. Stec. 2000: poftnı 


Strabo 48, Ruf 210-72 fie eln u. Photo⸗Kamera 


Wir suchen für unsere Poliere 


möblierte Zimmer 


bung, Korxeſpondenz. Schulnach⸗ möglichst mit Boköktlgung. 2 Bellſtellen, heit, ſolſde Arbeit, Beer‘ 
hilfe, MilhelmsOuftfoffsStrage|] Hans Krult & Co, Bauunternehmen, u ver 10 beim 4 
42, W. 7 e RN 0 H 11 55 Bert 
Wohnung, möbliert, Nähe Heers häi 
olizeibeamte, Angebote unter Hiäg 
Fleiſchtarte des Otto Menzel vers|4715 an die Lg. 20007 Damen, Herrenuhr, 14 Karat, an di 
Toren. Abzugeben Spinnlinie 151, Garage im Yentrum ober Often| mit prima Wert, zu Laufen ges leich 
W. 8. 00 7 0 von 2igmannftabt geſucht, Anger 1185 Angebote unter 4716 an Non 
1 Hue nie Kind, un 105 1115 au bie 23, ie Lg. 20072 (udt 
hen Papieren des Reinho epaar fi mmer auf pier i . 
Tann n 0 auf der 1 a mit r 4 m e TA Yan 
rede Dobrun—Pabianice lie- genheit. Angebote unter 4727 
ſengelaſſen. Abzugeben Luther⸗ un die 23. 20087 eee petta 
lebe 7, W. 8. 297 — — — schl 
e ee | | — 
| Verschiedenes | ‚größeres Quantum, zu kaulan gesucht, 


Winje Brieſmartentauſch. An⸗ 
aa drai an 4028 


M. 4 T. Piklolni AG, Woltwarenfabrik 


Utzmannstadt, Molikestrahe 274 
Rul 219-33 und 132-85 


Ab cem Motorrad in gutem Zur 
tande zu verkaufen. Cg 
ſtraße 24, Nagel. 6057 
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Donnerslag, 31. Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Befinnung und Ausblick 


In feltner Urſprünglichteit, wie fie nur bem 
neuen Often eigen ift, erlebten wir mit einer 
d 485% Zuhörerſchar am Dienstag im Hofe 

er Städtiſchen Muſikſchule die zweite kleine 
Abendmuflt unferes Sinſonte⸗Orcheſters unter 
Leitung von Adolf B a uh e. 

Die ſeelenvoll beſchwingten Klänge der Bal⸗ 
Tettmufit IT zu „Rol amunde® von Schubert gar 
ben den Auftakt zu einer kleinen Auswahl mus 
ſitalſcher Koftbarkeiten, die in ſeltſamem Gegen⸗ 
KA u der kalten Geelenlojigteit des chemaligen 
fübiihen Palais, in deffen Räumen fih die Mu⸗ 
ae befindet, ſtanden. Schon hier erfüllte 

aber in tieffter Eindringlihfeit die Beſtim⸗ 
mung des Abends; ein Bekenntnis aur beutichen 

ultur, 

Ein heiteres Gegenfpiel zwiſchen zwei Solos 
inſtrumenten, Fagott und Oboe (Colleen; Wal. 
ter Heymann, Oboe; Wilhelm Liſon, Fagott), 
folgte in der konzertanten Sinfonie von Johann 
Ehrſſtian Vogel. Dann aber ergriff uns alle 
jenes tief beſlunliche Abendlied von Robert 
Schumann, und wohl manchen der Zuhörer ente 
führte der gedämpfte Ton der Wioline in die 
tieffte ſeelſſche Innerlichkeit deulſchen Muſit⸗ 
Ihaffens. In den ſinkenden Tag aber erhob fih, 
blühend in der Aartheit ihrer Töne, die Heine 
Nachtmuſik von Mozart, die Gemeinihafl der 
Mufigterenden au einem beſonderen Höhepunkt 
in der „Romanze“ vereinend. 

Aus dem Erlebnis des Abends kamen ſpon⸗ 
tan die Worte des Oberbürgermeifters unferer 
Stadt, Pg. Bengti, mit dem zufunſtsweiſen⸗ 
den Ginn: Wir leben in Lilimannftadt nicht in 
der kulturellen Geborgenheit von Städten wie 
Nürnberg oder Danzig mit ihren ewigen Wer⸗ 
ten beulſcher Arbeit und Kunſt, ſondern Inmite 
ten eines fremden Volkstums, in der Seelen⸗ 
loſigteit einer ſteinernen Induftrieftadt, Solche 
Abende deutſcher Meſſter aber wellen ben 
Raum, den wir im Kampf und Aufbau geſtal⸗ 
ten, in die weiteren Grenzen des kommenden 
Reſches. 

So erſtand aus der kleinen, e eine 
We Kundgebung für die kulturelle 
Gestaltung unferes Oſtraumes. Mit den Klängen 
des „Febaulen von Grieg als 5 5 gingen 
diefe Gedanken mit auf den Heimweg: Draußen, 
wo wir den neuen Tag erwarten, ziehen ſingend 
und kämpfend unſere ſeldgrauen Kameraden 
auf den endloſen Straßen. In der Welte des 
Oſtraumes errichten fie aus Blut und Opfern 
den ewigen Wall, in deſſen Schuß das Reſch nun 
für alle Zeiten leben will. 

W. O. OntHoff 


Iweite Reichskleiderkarte gilt länger 


Die „Textilzeſtung“ vom 27, Juli 1941 teilt 
mit: Aus gegebener Veranlaſſung weilen wir 
nochmals darauf hin, daß die zwefte Reihs 
kleiderkarte auch nach dem 31. Auguft 1941 in 
alt bleibt. Eine entſprechende Anordnung 
bes Reichswirtſchafteminiſters wird rechtzeitig 
bekanntgegeben werden. 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 5.17. 


Sonnenuntergang 20,54, 
—— l——— 


Reichsklelderkarten und Spiunſtoſſausweiſe 
find Urkunden, die von dem Inhaber or ältig 
aufzubewahren und den zuſtändigen Beh rden 
auf Verlangen jederzeit vorzuzeigen find, Hat 
der Inhaber einer Reichsklelderkarte oder cines 
Spinnſtoffausweſſes alle Punkte verbraucht, To 
darf er den Reſt — d. h. den Namengabſchnikt — 
der Karte keineswegs fortwerfen oder vernit: 
len, da der Beug der nalen Reſchsklelder⸗ 
tarte bzw, des nädlten Spinnſtoſſausweſſes von 
der Vorlage des Stammabjchnittes der vorheri⸗ 
gen Karte abhängig, DL wird. 

Wehruntauglich ſlatt arbeſtsverwendungs⸗ 


unfähig. Da das aha e nch Urteil „are 


beitsnerwenbungsunfähig“ W nicht immer mit 
der Arbeitsverwendungsunfähigteit im Sinne 
des Wehrmachtfürſorges und »verſorgungoge⸗ 
feles Dett und dadurch Unklarheiten entitanden 
ind, wird durch eine Anordnung des Oberloms 
mandos der Wehrmadt ftatt deſſen mit fofortiger 
Wirkung als wehrmachtärztliches Urteil „wehr 
untauglich“ eingeführt. Bel Mufterungen oder 
ſonſtigen wehrinachtärztlichen Untexſüchungen 
auf Tauglichkeit hat bel ſchwerſlen Körperſeh⸗ 
lern, die ein Heranziehen zu irgendwelchem 
Dienft in der Wehrmacht nidt erlauben, das 
Urteil Lünftig „wehrunkauglich“ zu lauten, 

Grühe an die Heimat fenden der Soldat 
Hugo Better und die Kameraden feiner Feld⸗ 
pollnummer, 


Hier werden Alttextilien angenommen 


Ein Verzeichnis der Annahmeſtellen zur Reichs=Spinnftofffammlung 


Immer wieder erinnern wir an den Aufruf 
zur Reichs, Spinnſtoffſfammlung, die den Bei 
trag jedes a im Kampf der Helmar 
ordert, Jeder jehe nach in Speichern und 

Ranfarben, was er für diefe Sammlung ride 
ten fann, Nicht denken, dies oder jenes [el zu 
wie! oder ir gerſetzl. Es kommt doch alles 
n die Reihmaſchine, den „Wolf“, alfo her das 
mit. Nachſtehend find die Ortsgruppen und 
deren Ottsirauenihaftsführerinnen von Liß⸗ 
mannltabt-Stabt aufgeführt, Gebt dort das 
Altzeug ab. In den Orlsgruppen werden die 
Spenden tüglih von 16 bis 20 Uhr anges 
nommen, 


1. Altitabt (f. On. lite). 1 
Colts G. Og. Moltte), Elfe Shull, vonder 
. Og. Moltte), Meta Mulſchte, 


r erpa] 
Claufewipftrahe 45 
3. Elanjewih, net asg 240. Elſelede 
Porihe, Frlebeich⸗Goßler⸗Straſe 0. 
J , Windin Habs, da. Olga un. 
rich, L.ſſtngehauſen, Heerltrane 22. 
5. 95 0 1 Straßburger Linſe 297. Emilie 
Sturm, Straßburger Linie 74, 
6. Erzhauſen, Breslauer Straße 118, Berta Gel 
Ter, Donauftrahe 16, Tel. 171.02, » 
„Fichtenhof, a 105. Margarete Schenk, 
Hege ele, Marlpeilttihe ö. Ira rant 
1 ugbafen, arägerfirafe 5. Ida „ 
Wale Sirahe, 18, 
9 genante tibericusitrahe 90, Tel. 10001, 
Marie Sit, iri ee e 216. Tel. 18475, 
. e! hagen Lunbeleht). 
90 TAS in ken, Joels Straße g. Elife Roeſtel, 
ubenborfjitrahe — 
12. le. Edelmetanlweg 15. Alma Schmidt, 
Rigaer Sirahe 15, Tel. 14909, 
Ae Seeritrahe (1, Da. Fichlenhef), 
14. Helbental, Fuldaer Sirahe 4. Gertrud Wolf, 
2.5 Erzhauſen, RAE Stege Ant? 20 
15. Heingelohet, Hohenfteiner Sirahe A21, Tel, 
Tel 110 Cheltolle Marye, Sede DE, 
el, 11681, 


16, Setenenhof, ee Fee Gugenie 
Harienberger, Naltlanditrahe 17a, Tel, 218-12. 


17. Hindenburg, Schlagelerfirafe 28. Johann, 

König, Ehe 508, ef 0 . dung 
18, Karlohof (unbsjeht). 

19. Veel de Sirahe Königsbaher Straße 99. 


phle Woflelt, Adolf le Straße 279, Tel, 17452, 

20, Eubenborfl, Wol tier Straße 283. Elfe 
Neumann, Lubendorfilttafie BL, 

2 haus, NbolpHillenSirahe 108, Tel 


21. Meijte 
Nr. 240.20, Nein Miller, Buchlinſe 97, Tel. 20997. 
22, Molite, Danziger Straße 42. Frene Nippe, 
Shlageterftrahe 24, 
20. Mieberfetbe (unbefeht), 
24. Quellpatt, Rart Meißen Straße 68, Anner 
marie Martin, Krefelder Sirahe 10, Tel, 11849. 
20. Nabegalt, Laubweg 1%, Melanie Wolf, Mor, 
beugen igen (Op: Roler Ring) 
20, Ringbahn (, „ Roter ing). 
ln, Giral 90 


uldaer Straße 17. 
. wabenberg, Dofauſttaße 16. Eva Demo, 
Buchlinſe 74/70, 

1. Slagereat, de 23. Marla Müller, 
30/8, Tel. 1690 

ee 246, Marga 


34. Gtodhof, 
Hampel, Stodhof-Sieblung, Edelwelßgaſſe 24. 

w Silbdring, Emma Brandiner, 
Ib, 


ul Slraße 17, 
Pr 80. 11 e 9/1. Olga Unting, 
Teitenbergftrahe A 
37, au 10 UNtofgtihftraße 61. Amanda Freis 
ang, Sihelpfad 8, 
na Marbio, Stingerftrahe 1, Ola Grob, Strah 
Burns Linie 39. 
90, Waſſerring, Waſſerring 19. Hedwig Unders, 
Kopiſchweg 4, Tel, 1506:55. 
40, Webern, Aleranderhofftrane 117, Tel. 28844. 
Zenia Frey, Marienburger Straße 11. 
41, Welberederf, Wieranberhofftrahe 304. Elfe 
Golf, Poflexweg 45, Tel. 248.00. 


Bald geht nun der Theatervorhang auf 


Emfige Vorbereitungen an den Städtifchen Bühnen zu Utzmannſtadt im Gange 


Theater und Krieg? Begriffe, die ſich aus, 
zuschalten ſcheinen? Muf den eriten Blick dünkt 
Feateriit im Sean dee Manem mag 
Theater heute überflülſſig gelten. 

Dennom beſtehen zwiſchen Kriegs: und Bü 
nenkunſt feit alters het Zuſammenhänge. Häu⸗ 
X schritten im Heerbann des Mars die Müſen. 

ie Bindung des grlechiſchen Theaters an 
heroifche Zeitläufe iſt bekannt. Und nicht nur 
ie Kirche des Mittelalters befruchtete die 
Schaubühne, auch die die Söldnergrüpnen be: 
leitenden Gaukler, Narren und Komödianten 
ieferten das 0 zum Thema, Sein und 
Spiefbetrieb. Im Welttrieg bewährten ſich Tront⸗ 
bühnen, Im heutigen Krieg find Fronts, Grenz- 
und Wanderbühnen nicht mehr fortzudenken. 
Weder im Welt⸗ noch im heutigen Krieg ſchloß 
eine Heimatbühne ihre Pforten. Wurde Theas 
ter alſo ie beftätigt, fo durch den Krieg. In 
Kriegszeilen fteigt erfahrungsgemäß die Beſu⸗ 
cherzahl. Litzmannſtadts Städliſche Bühnen bil⸗ 
den keine Ausnahme, und fie riften ſetzt N 
neuen Taten, bereiten, während an der Oft- 
6 ſchwerſte Kämpfe toben, unbeirrbar ihre 
ritte Spielzeit vor; fo handeln, Sul fie nur 
trabitionsgebunden, denn deutſcher Uberlieſe⸗ 
rung entipricht es, die Fahne der Kultur nur 
um No höher aufzupflanzen, je heftiger fie von 
feindlicer deres 900 


t wird. Maßt fih 
britifhe Unverfrotenheit, Arm in Arm mit 
bolſchewiſtiſcher Unkultur, an, hohe Werte deut- 
ſcher Art zu befleden, fo erteilt neben anderen 
erufenen Suftitutionen auch das deulſche Theas 
ter die zwelſellos rich! Antwort; Unbeklms 
mert um alle Pobaelange, ungeadtet aller 
Machenſchaſten fpielt es, jpielt Weltliteratur, 
Auch Litzmannſtad ts Bühnen ergrel⸗ 
fen in Stunden von welthiſtoriſcher Tragweite 
die Initiative, Sie ſtehen im Be triff, neue 
Stellungen auf vorgefchriebener Marihroute zu 
beziehen, Gie folgen damit zwang nag dem 
Geſeß ihrer Berufung, die da lautet, wachſame 
üter nationaler Belange zu ſein. Wachſam 
ein, ift das Gebot der Stunde, 


Unter Intendant Heffes umſichtiger Lels 


> 


tung vollzieht ſich der Aufmarſch. Schon find 
die Bilhnenkinftler, teils aus Urlaub, teils vom 
D: 11 5 bisherigen Wirkens im zukünftigen 


Täligteltsbereich eingetroffen, Überall in Bils 
ros und Merkftätten regen HH eifrige Hände 


Es werden höhere Soꝛialrenten gezahlt 


beträchtliche Erhöhung der Renten / Nachzahlungen für Juni und Juli 


Wie wir im Wirtſchaftstell diefer Ausgabe 
berichten, wurde eine beträchtliche Gre 
böhumg der Renten vorgenommen. Die Gor 
Mets erhalten die neuen Zur 
läge zu den Renten ber Fal ene Nn 
an den Poltihaltern erfimalin im Auguft 
leichzeltig mit den Nachzahlungen für 
uni und Juli, foweit dle Renten, bereits im 
Suni 1941 liefen. Die deuiſche 5 e er. 
udt die Renſenempfänger, bei der Abhebung 
er Auguſtrente nur einen Rentenempfänger⸗ 
Ihein vorzulegen und dieſen auf den Gejamts 
trag auszuſtellen, Der e ee abt 
en bisherigen Betrag der Rente und die Zur 
Hläge für drei Monate, 

— 


0 Kraftnerlen z., (r Männer 


‚gegen vorzeilige Schwäche e Neuraithenie == 
100 Tabletten RM. 5.70. Näheres kostenlos var- 
schlonen. Umstätler, Lolpaly & 1, Posti, 135/H, 


Mer alſo zum Bellpiel bisher eine Invalis 
dentenſe von 31,50 AN bezieht, erhält künftig 
monatlich 87,50 At. Für August erhält er 
außerdem die Nad enung für Suni und Jult 

Ih er Rentenempfangsſchein 


von ir 6 AN, fo dal 
für Auguſt auf 49,60 PM lauten muf, Eine 
Witwe, deren Reute bisher beſſpfelsweſſe 


18,50 % beträgt, stellt den Rentenempfangs« 
ſchein für Auguſt auf 39,50 % und in ben fol 
enden Monaten auf 23,50 t aus. Die Wais 
entente eines Vormundes von drei zuſchlags⸗ 
berechligten Kindern erhöht 10 monatlich um 
12 K, angenommen, eine folde Rente macht 
bisher 26 Al aus, jo beträgt fie nunmehr mos 
natlich 38 M. Im Aug di werden in bleſem 
Fall 62 AN gezahlt. Für Renten, die erſt vom 
Juli 1941 an gezahlt werden, Ift der 19 795 
Betrag im Auguft nur um dle Zu ſch läge 
Ur gwei Monate zu erhöhen, ger weitere 
injeldeilen erteilen die dmier und Amtsſtellen 
der deulſchen Reſchspoſt Auskunft. 


und planen, organifieren und pollenden, wird 
doch der Arbeitsumjang der Städliſchen Büh⸗ 
nen durch Angliederung der Operette und 
des Tanz ſpfels bedeutend erweitert, Die 
Intendanz'ſteht ſich vor neue, umfaſſende Auf; 
aben geftellt. Im Einvernehmen mit der Ober⸗ 
fhielfetlung und der bramatirniihen Abteilung 
ilt es, den Spielplan endgültig ſeſtzulegen, ihm 
as Geſicht zu geben, das künſtlerſſchen und 
wirtſchaftlichen Erwägungen, vor allem aber 
völtiſcher Anforderung enſſpricht. Um aus der 
Fülle der Arbeit nur weniges herauezugzeſſen: 
ie Probepläne verlangen exakte Ausar⸗ 
Leitung, auf daß nicht Operetten, Tanze, Chor⸗, 
Solo, und Shaufpielproben kollidieren, übers 
dies dem Leſſtungsvermögen des einzelnen Dar⸗ 
tellers nicht iĝ ſch Rechnung getragen wird. 
in Künſtler hat nicht allein intenfiv zu pros 
ben, er hat — was in Lalenkreiſen vielfach vers 
ejfet wird — ein beträchtliches und nicht mins 
ie intenfives häuslſches Studium zu abfolvies 
ren, Aus diefem Gründe hat er berechtigten 
Anſpruch auf entiprehende Wohnräume. Die 
Unterbringungsfrage einer erheblich 
vermehrten Mitgliederzahl, beſtehend aus Sän⸗ 
gern, Schauspielern, Chors und Tanzgruppen, 
aus Mufitern, Verwaltüngsgngeſtellten, techni⸗ 
jan Obere und Anterperfonal, bereitet der 
erwalfung befonbers in Qiymannjtadt gewal⸗ 
tiges Stop praam, Die Beihaffung von 
Nohmaterial für die Bühne ift heutzutage 
ebenfalls nicht leicht zu bewältigen. Bilh⸗ 
nenbildner und Obergewandmeiſterin willen 
ein Lied von den auftauchenden Schwierig. 
teiten zu fingen, Doch mit den Widerſtünden 
wachſen die Kräfte. In jedem einzelnen der 
viel öplinen Gemeinfhaft, auf welchem Gebiet 
er auch tätig ift, febt ber Gedanke, das Selnige 
ür das Gemeinfame zu tun, Jeder einzelne It 
olg darauf, in ge auf Wache für 
ie Belange deuſſchen Ku Keen au ftehen. In 
jedem einzelnen glüht der Wunſch, fein Beſtes 
m geben, und dieſes heike Beltreben dürfte der 
efte Garant fr das Gelingen einer bedeutſa⸗ 
men Spieljelt feln, über deren Geftaltung iim 
einzelnen bald Nüheres veröffentlicht 55 


Litzmannſtädter Filmtheater 


Der zerbrochene Krug 

Heinrich von Kleſſts „Zerbrochener Krug“, eines 
der bebentendſten deuifhen Luftiplele, ift nun auch, 
und zwar unter der Lünjtlerifhen Gelamifeltung von 
Emit Jannings, der guch bie Hauptrolle felbit 
[pielt, verfiimt worden, Im „Cafe“ läuft dlefer 
don Löftlihftem, urmildligen Humor getragene ilm 
im Spielplan diefer Mode, Wir feben Saunings 
als den Herſrichter Adam und Gi LiLo rfi ale den 
Schreiber Vicht, Angelg Sa f % als Eve und 
Paul Dahlte als Rupprecht. Allein {dom bieje 
eſeßung biegt, SH eine künſtleriſche Lelltung, und 
mir werben [dlichlidh auch in keiner Meile entäuscht. 
Die dan biefes Keifiihen Bultipiels Legt Im Dias 
log, und Emil Sannings hat In Aufammenarbeit mit 
dem Eplettelter Guftan deiet diele Dialoge Ber 
wuht duch filmih berausgearbeitet, Es war eln 
Wagnis, bie für Bilhnenwlrkung vorgefehenen Dia» 
toges min aud filmih au neitalten, dod eo tjt ein 
voller Erfolg geworben. Wir ſehen eine Handlung, 
die uns von der erſten bis u lenten Szene in Span 
nung hält. Eigenartige Charaktere, aber doch iR 
tebenswahr gezeichnet, erfteben vor uns, und mit 
a verfolgen wir den ca er Adam, der 
ih fe idt und auch ungeſchlgt aus der für Ihn fo 
petnlicgen Affäre au stehen verfücht. Die Rone jt wies 
der einmal eine Ihaufpieleriihe Glanpleiftung von 
Emil Sanntugs, dem In Fridrih Sanfler, Mar 
Wilo, und Faul Dahlke, wütrbige Partner zur 
Selle jtehen, Gine ausnerelhnete 9 sale tundet das 
Bild ab und läft das Bühnenwerl Kleiſes auch Im 
Aim zu einem großen Erfolg werben. 

Euri Suila 


Wieviel Eier muß man abliefern 


In manchen Kreijen der Hühnerhalter bes 
ſtehen, falſche Auffaſſungen darüber, wieviel 
Eier fie an die Sammelftelle abzulleſern haben. 
Die geltenden Bestimmungen darüber find aber 
ganz klar und eindeutig, Sie paragan folgendes: 

Jeder Hühnerhalter hat als Selbſtverſorger 
zunächſt 1½ Huhn je Perion frei, Eine 
kamile mit 6 Köpfen tann alfo die Legeleiftung 
von 9 Hühnern, den eigenen Verbrauch vere 
wenden. Die Eier aller anderen Hühe 
ner muß der Hühnerhalter abliefern. 
und zwar eine Mindeltmenge von 40 
Eiern je Huhn in dem Zeitraum vom 
1. Mai 1941 bis 30. September 1941, 
Damit iſt nicht geſagt, daß der Hühnerhalter 
nur 40 Eier je Huhn abzulteſern braucht und 
über die anfallende Menge dariiber hinaus frei 
sentipen kaun; es milffen vielmehr alle Eier — 
mit Ausnahme derjenigen, die in dem eigenen 
Haushalt verbraucht werden — dem amtlichen 

ammler abgegeben werden. Jeder anderwel⸗ 
tige Verlauf, als auch die gelhentweife 
Abgabe von Eiern, ift verboten. Auch 
die Eler, die von den für den Hlhnerhalter 
freigeftellten Hühnern ſtammen, dirfen nicht 
verkauft oder an Dritte abgegeben werden. Der 
Selbftverforger darf alfo grundfählih Eier nur 
an den amtlichen Sammler abge» 
ben. Wenn für ihn mehr Eier freigegeben 
worden find, als bie Übrige Bevölkerung durch 
das Karlenſyſtem zur Verfiigung geſtellt erhält, 
fo ijt das mit Nüdfiht auf die ſchwere Arbeit 
der Landbevölkerung geschehen. 

Wer ſich gegen Bieke Beftimmungen vergeht, 
macht ſich t af bar, und zwar auch der Ere 
werber der Eier; die Eier ſelbſt, die wiber« 
rechtlich in den Handel gebracht worden in, vers 
fallen der Beſchlagnahme. Der Elerwirlſchaſts⸗ 
verband hat genügend Sammelſtellen einges 
richtet, damit ten anfallende Ei erfaßt werden 
kann. Wo Schwierigteiten auftauchen, muß die 
zuständige Kreisbauernihaft fojort benachrſch⸗ 
ligt werden. 

Der Warthegau hat hohen Anforderungen in 
ber Ernährungswirtihaft gerecht zu werden. 
Dieſe Leiſtungen können nur erfüllt werden, 
wenn alle Erzeuger fih an ihre Mblieferungss 
pflicht halten. er ſich der Ablleſerungspflicht 
entzteht, ift ein Saboteur ber Striegsetnühr 
rungswirtſchaft. Auch auf die kleinſte Menge 
tommt es dabei am 

Es wird von allen Hühnerhaltern erwartet, 
daß fie ſich in Zukunft fireng an bie geltenden 
Beſtimmungen halten und ihre Pflicht, die ſie 
im Rahmen der Ernährungswirtſchaft haben, 
erfüllen. 


Der Front würdig. .. In unvergleichlichem 
Fiege aa unjere Wehrmacht im Often 
die zum Einfall in deulſches Land bereitgeftell« 
ten Invaflonsarmeen der Sowjets. Einen nicht 
geringeren Durchſatzwillen — und fei es auf 
noch fo beſcheſdenem Prag — praktiſch zu bela 
tigen, das iſt die ethiſche Forderung, die fa lie 
10 en Voltsgenoſſen aus dem gewaltigen Bors 
ild unserer kämpfenden Truppe ergibt, Der 
HART J ift ſich diefer Verpflichtung 
ſteis bewußt! Weit über eine Million Umts: 
träger des Reichsluftſchußbundes helfen in 
treuer, ehrenamtlicher Arbeit die Abwehrfront 
gegen feindliche Luſtangriſſe ſchmieden. — Der 
inneren Befriedigung, die immer der ſchönſte 
Lohn für dieſe Einſaßfreude im Kelche fein 
wird, enifpredhen auch die dem Reichslüſtſchutz. 
bund und feinem Wirken zutellgewordenen, 
Werlerkenntniſſe führender Perſönlichtelten aus 
Staat und Partei. Einige in dieſem Sinne bes 
ſonders markante Kußerungen, veröffentlicht 
„Die Sirene", die große illuftrierte Zeile 
ſchrift des Reichsluftſchußbundes, in ihren neuc 
iten Heft. 

Die unbekannten verwundeten Soldaten des 
gelen Wege de I in Litzmannſtadt danken auf 
diefem Wege den Frauen von Erzhauſen für 
5 09 Gaben und fenden Ihnen die beſten, 

rüßze. 


Lihmannſtädter Frauen in Bad Langenau. 

Die Nationalfozialiftiihe Kriegsopferners 
10 a ng hat bis ſeßt ſchon in dieſem Jahr 
12 Männer und 20 Frauen zur Erholung nach, 
Bad Langenau in die ſchleſiſche Graſſchaft Glat 
geſchickt und beftreitet alle Ausgaben filr Fahrt 
und Aufenthalt. Am 31. Juli geht wieder ein 
Transport ab; zehn Frauen werden 14 Tage 
lang, bis zum 13, Auguft, zur Erholung nach 
Bad Langenau fahren. 
Bon der Freilerpokameradſchaſt Vihmann: 
Habt, Der bisherige Kameradſchaftoführer M. 
Schummer ift als Dolmetfher einberufen mors 
den. Zu jenem Nachfolger iſt Kam. A. Fries 
endorff ernannt worden. — In Litzmann, 
ſtadt ift noch eine zweite Baltenkamexadſchaft 
gegründet worden, die den Namen „Kamen 
rabſchaft Lißmannſtadt 6" trägt und 
vom Kam, E. Riemann als Kameradſchäftsſilh⸗ 
ter geleitet wird. 


S dee put de NDAP. 


Drtogruppe Eibring, Heute um 20 Ahr findet 
auf bem Zobtenweg 13 ein Ehulungsabend alt. 
Alle Partelgenoſſen Wer Ortsgruppe haben daran 
teilzunehmen. 

Orlogruppen Felderleus und Helenenhof. Donners 
tag um 20 Uhr Lihtbiideroortrag, Alder BI 
für Wolitiihe Geller, NEW-Walter, DUF, Warte 
und Mitarbeiterinnen des Deuifhen ffrauenwerks, 


sichtige Verschluß für Einge- 
machtes, Einfach im Ge- 


brauch.Hältzuvs 


Selte 6 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Großes Wohnungsbauprogramm trog Krieg 


Das erfte Richtfeft für eine Wohnſiedlung in unferem Heimatgau / Der Gauleiter beluchte Wartbrücken 


Vonunserem an der Fahrt teilnehmenden Kn.-Schriftlelter 


Es ift ein Ausdruck echt nationalſozialiſti⸗ 
[Ger Willens und Tatkraft, daß in unferem 
welten Aufbau⸗Gau Mariheland auch trotz des 
Krieges und zudem noch bei dem im Gang 
befindlichen Bolſchewiſtenſeldzug das große 
Sonder » Wohnungsbauprogramm durchgeführt 
wird, Und fo können daher die vielen Mens 
ſchen, die in dies Gebiet mit froher Schaffens: 
kraft hineinſtrömten, neue Hoffnung haben, daß 
auch das vordringliche Wohnungsproblem' be⸗ 
itimmt und zielbewußt feiner Löſung entgegen» 
geführt wird. 

In dleſer Hinſicht war der geſtrige Tag der 
Caulelter⸗Fahrt ein beſonderer Höhepunkt, denn 
in Wartbrüden, das in einem wundervollen 
Feſtſchmuc ſtand, fand in feierlidem Kanman 
das erſte Richtſeſt für eine Wohnſſedlung ftatt. 
Das Baugelände an der Töpferitrake, über deſ⸗ 
fen Eingang die Worte grühten: „Ehret die 
Arbeit“, glich einem Feſtplaß, Fahnen an Ians 
gen Maſten, eichengrüne Girlanden an den 
neuen Gebäuden, dazu leuchteten auf den Dach⸗ 
firften die bunten Richtſeſk⸗Kronen. Vor der 
Ehrenteitzüne hatten dle Formationen der Ber 
wegung Auſſtellung genommen, als nadmits 
tags der Gauleiter mit Reglerungspräfldent 
Dr, Burkhardt (Hohenſalzaſ, Gaupropagandar 
Teiter Maul u, a, m. auf dem Baugelände ers 
ihien, Schmetternde Fanfaren der Pimpfe 
hießen ihn willkommen, 

Als, erster Redner ergriff der Leiter des 
Gauhelmſtältenamtes, up Loberſtein (Por 
fen), das Wort. Er berichtete kurz über den 
Werdegang der Heimftätte Wartheland, die von 
vornherein von dem Gedanken getragen war, 
den deutſchen Menſchen, die hierher kommen, 
brauchbare Wohnungen zu ſchaffen. Sehr bald 
ing es an das Planen und bie nicht immer 
eiche Aae Durch die Tatkraft 
des Gauleiters würde eln Sonder⸗Wohnungs⸗ 
bauprogramm für das Wartheland aulgeſtellt 
und genehmigt, Es wird unter allen Umſtän⸗ 


1 — 


r r 
Der beſlaggle Rathausturm. 


ben durchgeführt, komme, was da mag! Der 
Leſter der Jeimſtätte bezeichnete es als ein 
Zeichen der Unbeſlegbarkelt des deulſchen Wile 
leng und PN Geiftes, daß mitten im 
Krleg alles verſucht wird, dieſen Wohnungs: 
bau weiter vorwirtsjutteiben, 

Anſchließend ſprach Oberfinanzpräſident Dr. 
Gebhardt einmal von der „gebenden“ 
Seite der Finanzämter, worunter er u. a. die 
Wereitftellung der Eheſtandsbarlehen, die oft 
die Gründung eines Sauslionnee N 
Sauna und Kinderheſhilſen erwähnte, Aber 
auch zur Schaffung von Wohnraum für die Deuts 
hen im Wartheland fei er herangezogen Wore 
den, weil er die Finanzterung des durch die 
Riihrigteit unferes Gaufelters entwidelten 
Sonder» Wohnungsprogramme ſicherzuſtellen 
habe, Mögen in die neuen Wohnungen glück 
liche Menſchen — die natürlich forgfältig ausges 
wählt werden — einziehen und möge eine gefunde 
Jugend darin au EEE Das einſt kuſſiſch⸗ 
polniſche Kolo milſſe für ewig das gut deulſche 
Wartbrügen werden! 

Kreisleſter Landrat Dr, Becht gab feiner 
Freude über den GaulekterBeſuch Ausdruck 
und dankte dafür, daß das erſte Richtſeſt für 
elne Wohnſtedlung im Wartheland gerade in 
Wartbrüden vollzogen werden könne. Die 
Stadt iſt deutsch, feine Gründer waren beuti, 
der Boden auf dem fie ſteht, wurde mit dem 
Blut deutſcher Kämpfer er Später 
wurde das Deutſchland ſchwächer, bis durch die 

eniale Tat Adolf Hitlers das Dritte Reich ges 
haffen wurde, in dem wir das Glilck haben, zu 
leben. Mit 0 fene A a Bei NUN 
Gloh Dr. Becht feine Anſprache m em ver⸗ 
Allgtenden Saß: Wir EA deutſch fein und 


bleiben für ewig! 

Die Felerſtunde des Richtfeſtes, die nach 
altem Mauch mit dem Zimmermannsſpruch 
eingeleitet worden war, wurde mit dem Führers 


gruß und den Natſonalliedern beendet, 


7 

Am Vormittag, ale der Gauleiter, von Hers 
mannsbad kommend, hier eintraf, würde er in 
der reich ausgeſchmückten Stadt begeiſtert emp 
fangen, Vom Markt bie zum Kreishaus bils 
deten HI, und BDM. Spaller; vor dieſem Ges 
bäude waren die Übrigen Formationen 
Empfang angetreten. 

Kreisfeiter Landrat Dr. Becht war dem 
hohen Gaſt bereits bis nach Mühlental entge⸗ 


zum 


AAA. 


54 Wohnungen unter der Richtſeſttrone 


jengefahren, während ihn Bürgermeifter Dra⸗ 
felm beim Eintreffen Segel te. Nachdem am 
ingang zum Gaal des Krelshauſes dem Gaus 
Teiter Blumen Überreicht waren, begann die 
ubliche Arbeltstagung. Der Raum war feſtlich 
geziert, u. a. ſah man ein großes Bildmodell 
einer geplanten Warthebriide. Bevor Kreiss 
leiter Dr. Becht feinen Bericht über die Vers 
Soene in feinem Gebiet begann, übergab er 
dem Gauleiter drei Großaufnahmen des Krei⸗ 
j als 97 Er entwickelte dann die Lage 
es rund 11000 Quadratmeter großen Gebiets, 
das durchweg landwirtſchaftlich genutzt ift. Die 


(Aufnahmen [2]: Berl) 


drei Städte find Wartbrüden, Tonningen und 
Eſchſtädt. Die Krelsſtadt ſelbſt liegt in ſehr 
Hab ‚er Verkehrslage, da ſich zwei große 

ahnlinien hier kreuzen. ARM elt wurden 
rund 1200 Wolhynlendeutſche, denen noch Bejs 
ſarxablendeulſche folgen forten. 

Elngehend wurde nach der Aufbau ber 
Partelarbeit mit 381 Schulungen und zahle 
reden Zellenabenden erwähnt. Hierher ges 
hören auch die gemeinfam mit der Bauernschaft 
durchgeführten Feldbegehungen. Recht gut 
wurden die Ernteausſichten im Kreis beurtellt. 

In der Ausſprache wurde u. a. die Mietzins⸗ 


Neues Leben erblüht wieder in Kutno 


Das Schlachtfeld von einſt / Neues 


Der Name Kutno iſt durch ſene gewaltige 
Amfaſſungsſchlacht im Polenfeldzug weit über 
die Grenzen des Warthelandes hinaus bekannt⸗ 
1 Dies hat nun heute noch zur Folge, 
ab bei Nennung dieſer Stadt meiſt nur an 
0 und vernichtete Gebäude gedacht 
wird, Doch auch hier blüht neues Leben aus 
den Ruinen, wobei übrigens zu jagen ift, daß 
der Brennpünkt der Kampftage uch in dleſer 
Stadt ſelber, ſondern in deren weiterer Um⸗ 
gebung, insbeſondere auch bei Biontef, lag. 

Wer nach Jahresfeiſt wieder einmal nach 
Kutno, das ja l der bekannte Bahnknoten⸗ 
unkt ift, kommt, ift erſtaunt, was hier inzwi⸗ 
ah alles gefeiftet morden iſt. Und dies trog 
der Tatfache, daß augenblidlih andere krlegs⸗ 
entscheidende Maßnahmen zur Zurüdftellung 
mancher anderen geplanten Arbeſt Beranlajs 
fun Tind, 

er nur in Kutno durchreiſt oder umfteigt, 
der begrüßt befonders den inzwiſchen erfolgten 
Ausbau der Warteſäle, ber recht geſchmackvoll 
durchgeführt wurde. Zur Verkehrsregelung am 
Bahnhof bleiben allerdings noch einige 
Wuünſche, insbeſondere der nach Anlage von 
Bahnſtelgen, allen: aber auch derartiges ijt 
längſt in der Planung. 

ng zuſammen mit dem Relſeverkehr hängen 
die bernachtungsmöglichteiten gerade in einer 
Stadt, die erſt nach deutſchen Geſichtspunkten, 
ausgerichtet werden pui: Ganz allgemein ger 
jon hat fid hier vieles in kurzer Zeit nebelfert, 
wohl was die Hotels als auch dle Gaftftütten 
allgemein angeht, 

In der Stadt ift mit Eifer viel an aufräu⸗ 
menden, wie vor allem an wieberaufbauenden 
Arbeiten erledigt worden. Im Mittelpunkt 
muß aud hier der Wohnungsbau ſtehen, der 
beinahe gleichbedeutend ift mit der Na 1 
deulſcher Menſchen iberhaupt. So fand auch in 
Kutno vor kurzem ber erſte Spaten ftid 
für 165 Wohnungen, alfo für eine Beamtenfleo⸗ 
lung, ſtatt, deren Gelände fih an der Leslauer 
Straße befindet, Bel den weiteren Plänen der 
Stadt ſpielen, wie in vielen anderen Orten bes 
Warthelandes, auch Kanalijation und Waſſer⸗ 
werk eine weſentliche Rolle, Eo find. dies nas 
türlich ihrer ganzen Art nach Vorhaben für 
bie kommende Frledenszelt. 

An Bauten für kulturelle Zweche! beſitht 
Kutno ein Saupe Dati das dieſen Namen in 
wörtlihem Sinne verdient und recht gut einge» 
richtet wurde. Es fehlte bisher noch an genis 
genden Verſammlungsräumen, auch eine Sache, 
die gar fo oft in dem neu angegliederten 
Dltgebiet anzutreffen tft. 


Ein Teil der Keeani tuae fand in bem. 


fo ideal gelegenen Parkſchlößſchen ſtalt. Diefe 
Gajtjtätte gehört auch zu den neuen Ertungen« 
aften von Kutno und wird von dem reme 
en ob Ihrer herrlichen Lage mitten in einem 
alten Schloßpark piel bewundert, ilr tei ⸗ 
kundgebungen und ähnliche . ungen 
wäre eine Berfammlungsftätte im 
der Stadt vonnöten, 

Die iſt aber auch ſchon im Werden. Am 
Neuen Markt, an dem in zentraler ah das 


ittelpuntt 


Rathaus mit dem charxakteriſtiſchen Uhrturm 
ſich befindet, ift jetzt durch Zuſammenſaffung 
weier Hausgrundfllde ein Parteihaus ausge“ 
aut worden, das ſowohl feiner Lage wie auch 


Parteihaus fteht vor der Vollendung 


feiner ganzen Ausgeſtaltung nach als vorbild- 
lich gelten kann. 

Der ganze dreiftödige, breit gelagerte Bau 
trügt auch den würdig ſchlichten Charakter 
eines Hauſes der NSDAP. Er krägt am Giebel 
der Vorderfront als einigen Schmuck das große 
Hoheitszeichen mit den Buchſtaben der Bewer 
gung, Im erſten Stock iſt ein Balkon nach der 

zarktſeite hin ausgebaut. Geſchmackvoll wirkt 
auch das breite N mit der Freitreppe 
davor! die Seiten des Eingangs find dur 
zwei ſlilechte Beleuchtungskörper unaufdringli 
bereichert. 

Das Innere des über 50 Zimmer ent- 
haltenden Barteihaufes atmet Licht und Luft. 
Alle Zimmer find hoch und mit großen Fenſtern 
verſehen. Wenn man eintritt, empfängt einen 
eine Ehrenhalle, in deren Mitte ic) erh t das 
Führerbild fehr zu ausnimmt. Die breit auss 

ebaute Treppe fügt ſich wirkungsvoll in diefen 
mpfangsraum ein. 
führend zu ebener Erde die NSW, die in 
den ausgebauten Kellern auch Vorralsräume 
hat, ebenſo wie die NS.⸗Frauenſchaft unterge⸗ 
bracht wird, foll ber erſte Stock die Krelsleſtung 
der NSDAP, aufnehmen. 

Eine Art Schmuckstück des Hauſes ift der 
Gifun psr der Rreisleitung, ber mit femer 
hohen Täfelung, dem breitarmigen Kronfeuter 
und ben fi tiden, ſormſchönen Möbeln recht 
eindrudsnoll wirkt. 

Einen Stock höher hat die Deutſche Arbeits, 
front mit ihren Amtern einſchl, der NS.⸗Ge⸗ 
meinfhajt Kraft durch Freude“ ihr Heim; 
auch dlefe Rilumlichtelten find recht anſprechend 
und wohnlich eingerichtet, Sogar ein Erfri⸗ 
ſchungsraum mit einer kleinen, Küche ift vors 
handen, chenjo u Unterkunſtsräume fir 
Redner und andere Güfte. Im Erdgeſchoß it 
außerdem die Sg. Standarte Kutno ſowie der 
EN Sturmbann Kutno untergebracht. Im Mit 
lelgeſchoß hat der HI Bann Kutno und der 
Untergau des BDM. Denſträume zur Verjir 
Lab ud onena im Obergeihof auch die , 

SRR. und Reg g. Die Partel mit ihren 
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden ir 
alfo unter einem Dat st eine Rüs 
fung, die wirklich als vorbildfih zu bezeſch⸗ 


nen ijt, 

Als, willkommene Beſonderhelt iſt die 
zweckmäßig angeordnete zentrale Runbpfunk⸗ 
anlage zu erwähnen, dle es ermöglicht, Radio 
in jedem Bimmer zu hören. Anderſeſts wird 
durch dieje Einrichtung möglich gemacht, vurch 
einen „Rundruf an alle“ das ganze Haus von 
irgendeinem Bangen Ereignis ſoſort qu unters 
richten baw, alle Inſaſſen ſchnell zu einer Bes 
fpregung zuſammenzuxuſen. 

em nahen Neuen Markt ſteht übrigens 
im reien auch elne Großlautſprecheranlage, 
die laufend in Betrieb ift und die Paffanten 
über das Neueſte unterrichtet, 

So erblüht in Kutno allenthalben wieder 
neues Leben. Es gab viele Probleme zu lösen, 
u. d. auch die Judenfrage, die längſt vurch ein 
geſchloſſenes Getto in klare Bahnen gelenkt 
würde. Manches tft noch zu tun, aber viel ift 
auch ae geſchehen dant der 10 ee des 
Kıeisleiters und Bilrgermeilters Schürmann. 
Und fo wird es an bem Schlachtorf von ein 
im feieblichen Kampf um das deulſche Geſicht 
der Stadt rüftig weitergehen. Kn. 


Donnerstag, 31. Juli 1941 


frage und die Torfftihaktion geftzeift, Der 
Gauleiter bemerkte, daß in diefem Winter fein 
Deutſcher im Martheland frieren dürfe, der 
Hausbrand werde bevorzugt geſichert. In ſel⸗ 
ner Schlußanſprache bezeichnete der Gauleiter 
noch einmal unſeren Gau als einen Exerzier⸗ 
lag natſonalſozlaliſtiſcher Weltanſchauung. 

as wir hier auf die Beine lier fo fagte er, 
muß einmal Mufterbeifpiel für das Reid) wers 
den, Er ſprach von ber entſcheldenden Wirkung 
des Krieges im Oſten für unſere Zukunft und 
tennzeichnete den Führer als ein einmaliges 
Genie der Geſchichte. Mahnend beendete der 
Gauleiter feine Ausführungen mit ber Forde⸗ 
rung; Seien wir uns der Größe unſerer Zeit, 
aber auch unſerer Pflicht bewußt! 

Der Kreisleiter verſprach daraufhin namens 
des Kreifes weiter eiftigfte Aufbauarbeit. 


Aus der Gaubauptstadt 
Mach Polen berufen 

Der Reſchsminlſter für Wiſſenſchaft, Erates 
Sung und Volksbildung hat den außerplan⸗ 
mäßigen Proſeſſor Dr, Lug Macken en, z. J. 
an ber Aniverjität in Genf, beauftragt, den 
neugelhaffenen ordentlichen Lehrſtuhl fir 
Deulſche Philologie in der Phllofophiihen Kar 
kultät der Untverfität Poſen vertretungoweile 
wahrzunehmen. 


Kalisch 
Appell der deutſchen Hanbwerfer 

fi Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung 
Kalſſch, hatte die deutihen Handwerker des 
Stabikreiſes am vergangenen Mittwoch zu einem 
Appell im Rathaussaal zufanmengerufen, 

Nach den einleltenden Worten des Krels⸗ 
obmauns Scharfer diente dleſe Zuſammen⸗ 
kunft der Near en Fühlungnahme zwischen 
der Handperkerſchaft und der Stadtverwaltung, 

Oberbülrgermeiſter Warſow gab einen ges 
ſchichtlichen Rückblick auf die Zeit des Piberalis« 
mus und ſtellte dieſer Lehre der Zerſtörung und 
Vernichtung aller völkiſchen Ledensldegle die 
aufbauende und zur N führende 
Kraft der nc ende e kanten ng 
gi eniiber, Die nationalfozialiftifche Bewegun 

abe Ein penes Volt neuen Idealen ie 
und ben Einzelmenſchen im Denken und Fühlen 
und in feiner Lebensweſſe umgeformt a. 
Warſom ging dann auf die Kaliiher Verhälts 
nijje in Dèr EHE und insbefondere im 
andwert ein. Der Nationaljozialismus habe 
ewußt die Privatinitiative in den Borders 
grund geſtellt, und fo fei auch hier der Mund) 
nad) einer gefunden wirfihaftlihen Entwicklung, 
die die Gründung und eltigung ſicherer Lebens⸗ 
ahmen im Handwerk bedingt, für alle Maß⸗ 
nahmen in dieſer Hinſicht enſſcheidend. Dazu 
Tin Männer mit Berantwortungsgefühl, Joen 
andwertlihem Können notwendig, von denen 
ich jeder als Glied des Volkes, der großen 
eutſchen Gemeinſchaft, betrachte. Der Redner 
ſchloß mit den Worten: „Jeder dient an feiner | 
Stelle der Fachs des Volkes, jo find wir affe 
Kameraden 

Der vorübergehend zur Schulung in Kaliſch 
eingeſetzte Reichsredner Pg. Jabuſch vertiefte 
in längeren Ausführungen in einer Darjtellung 
des innerpolſtiſchen Kampfes bis aur jebigen 
Auseinanderſetzung zweier MWeltanfhauungen 
75 Grundſätze nakionalſozialiſtiſchen Gedanken⸗ 

utes, 

Pg. Schaefer ſtellte die Unterſchlede zwiſchen 
dem früheren Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
und dem heutigen Betriebsführer und ber Gez 
ſolgſchaft heraus. Dem bolihewiltiihen Kampf⸗ 
tuf „Proletarier aller Länder, vereinigt euch!“ 
ſtehe heute die Gemeinſchaft aller schaffenden 
Deutſchen gegenüber. 

Die Berfammlung gedachte der im Frelhelty⸗ 
Tome! gefallenen Kameraden und der Kämpfer 
an der Oſtfront. 


Ostrowo 
HI. ſammelt Lindenblüten 

„ em. Gelt der Zeit der Lindenblüte find 
die Jungen der HS. eifrig dabei, dle. u 
begehrten Blüten zu fammen. Mit eltern 
liehen fie durch die Straßen der Stadt und Taje 
en feinen aer 59 0 Wi Dr 

en werben vorſchrlſtom iet 
an die Sammelſtellen al i} 455 en 


Zgierz 


geliefert, 


62 55 Nach Bayreuth und Zoppot 
mige in Litzmannſtadt beschäftigte Volts⸗ 
gene] jen, bie fi m Menden Ja in ihrer 
Arbelteſtätte hervorgetan haben, wurde dle 
grobe Freude zuteil, mit dem Sonderzug die 
Janreuther Faden e, die für Jeden Paulsen 
ein Be; a md, zu beſuchen. ie werden dort 
ein Erlebnis geniehen, um das fle mancher be⸗ 
neiden wird, — Mit dem BDM. auf Großfahrt 
fahren auch mehrere fer Mädels. U. a, ift 
er Beſuch der Zoppoter Waldoper vorgeſehen. 
Ma agen rajtlofer Arbeit und großer Vors 
freude werden fie aus biefer Fah taft für 
weiteren Elnſatz ſchöpfen. 


Zaunska-Wola 
4 Töfſlinger ſprach 

ew. — Am Sonntag rief die NSDAP, ihre 
Politiſchen Lelter, die Walle und Wg ee 
nen aus den Gliederungen und an, ſeſchloſſenen 
Verbänden in den Feuerwel gal Adunſta⸗ 
Wolas zuſammen. Krelsleſter linger ſprach 
0 dem Thema, „Mationalſozſalſsmus und Bole 
hewismus“, Er gab ein Bild der politiſchen 
je vor der dit d am 22. Juni 
1 und wies auf die drohende Gefahr der bol⸗ 
erfehung Europas hin. Im rich · 


die 
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191 Am 28, Juli um 7.80 Uhr entſchlief nach langem, mit Gott dem Allmächtigen hat Elen unſeren Hers Ganz unerwartet fled von uns Injolge 
i großer Geduld ertragenem Leiden mein inniggeliebter moguin, innigftgeliebten Vater, Schwiegervater, Groß⸗ eines Unfalls unler 
— Gatte, herzensguter Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und und Urgroßvater $ EUiRümirad 

Couſin Li 
t. Der 
% Nudolf Erwin Gruner Franz Eifenberger Alfons Shure 
Ju feis im Alter von 95, tt am 90, Juli in die Ewigkeit Wir verlleren in ihm elnen pflichtbewußten und getreuen 
kulelter Grudzinſti) abzurufen. Die Uberführung des teuren Entſchlafenen in Gelolgsmann bes Führers, 
ider; im blühenden Alter von 28 Jahren. Die Beerdigung. 191 e an dle e HER Au 5 au der Führer des SA⸗Slurmes 3 LN 

j 28 8 . um * und die Beerdigung am 1. A 1941 $ 5 

0 1055 findet am Donnerstag, dem 91. Jul, pünktlich um um 10 Uhr aft. Bu Yan 4. K k. 6. l. 
0 Den 1700 Uhr von der Leichenhalle aus auf dem alten evan: In tlefer Trauer: Ziegel, Truppführer 
irfung 
t und ll fal Die Hinterbliebenen 
naligo Die tiefbetefibten Hinterbliebenen Pabianice, ven 30, Juli 1941, 
Soar Dankfagung. 
mens Am 30, Juli 1041 perſtarb in ehrenvollem Alter von Abl. Tr Wien 155 und Bekannten, die anläßlich des 
t, Alm 28 Juli 1041 verftarh nach kurzem Lelden mein 95 Jahren der ehemalige Reiter unferer Abſallſpinnereſ eens anferer lieben 

lleber Gatte, unſer lieber Vater, Großvater, Bruder, ý A j 6 f K ff 

Onkel und Schwager $ Franz Effen erger UAU in au 1) geb. are 
Erzſe⸗ Wir beklagen den Verluſt eines treuen Freundes, der in uns ihre Antellnahme erwielen haben, ja ir unfere 
6 4 N „ „ Jagen wir unferen 
5 Ferdinand Dümmel e Br Susi banten mis oc ator 
i a a h Sah saihi iise RA hat. 3 9 e e Sauerrei, den Kranz und Blumenſpendern ſowie allen 
j t i er von 65 Jahren. t Beerbigun; t a 
en Bu alan den 210 Suli, 17 uhr, von ler e! Wir werben ſeiner ſtete in Ehren gedenken. Re r 
gewelle neuen evangeliſchen Friedhofes (Wiesnerftrahe) aus ftatt Der Vorſland der Aktiengeſellſchaſt Die trauernde Familie 

In Hefer Traner: der Pablanſter Baumwollmanufaktur 
die Hinterbliebenen „Reue, u. Ender“ 

altung Pabianice, den 31. Iuli 1941. 
er des i 
uana 8 Allen, die uns in den ſchweren Tagen nach dem Tode 
Ale i 50 0 tujem Salben 1 5 gm u au ia anpor unferes Heben Kindes fo warmherzige Beweſſe ihrer 
wiſchen rbeltskamerad, der ehemalige Leiter der Abfalljpinnere Teilnahme gezeigt haben, danken wir hiermit herzlichſt. 
ati Am 27. Juli verunglückte tödlich beim Baden Ir Eff. b 
n g anz Effenberger Dr. med. A. Blumenbach 


pi Alfons Stutk 
und Wir gedenken dankbar der portreffli 7 
10 die È on 2 [ojien de Werftorbenen, Nie a fallen und Iran Kisbeth 


ihrenbe Weſens, womit er ſich während feines langen, arbeiter 5 
jauung im Alter von 28 Jahren. Die Beerdigung findet reihen rn HE gehen erobert hat. Walle werben Litzmannſtadt, den 31. Juli 1941. 
geh Donnerstag, den 31. Juli, von der Leichenhalle C | 
Fühlen des evangeliſchen Friedhofes in Doly ftatt. Die Beamten der Aktlengeſellſchaſt 1 ee 55 
t f tle spu 0 Sat nt 
bell. der Pablantter Baumwolimanujatiur A n e e 
ze, im Die Hinterbliebenen „Kruſthe u. Ender“ ge AN. 
a h N ` 
55 iani 1. a). auf Sleifhfarte P Agile P II 26 
9 0 h Pabianice, den 31, Juli 1941, ) Hill oben Meilawati 
itung, Sani b) aut relatante EKS 10965 PK II 26 
lebens! Die öffentlichen Dienfiftunden find an den genant 1041 Teodoſſa Boponffi j g le eiſchwaren; 
bene, 5 2 ien Tanen ee nd b l wen l Kür bis Geifentixhener Strafe 8 e e Wil Eu: 
i ihre am 20.7, 1041 ſtattgefun 17 Uhr, in Podvembice von 9 Uhr bis 19 Uhr, . 7, 1941 Maria Rowiniti hi 27 2 
Dazu Trauung geben befant über . wird Auskunft verlangt: Tacherſtraße 50 „auf Kam heitara, P Abſchnilt Z 2 28 
hohem Namen, Miter und Nüdkehteraugmeisnummer aller 7.1041 Stoniflama Koblußunfa särmclterte P otani Ma 128 
enen Fan tanir, cen o Verdlenſt und olzfällerftrafe 38 „auf pm! dare, Abſchultt Ma 1 2 
großen Siegfried und Dita Meißner ||rseitsftene eines jeden volberufstäligen Warzen 1041 Golh einiteoftt ln N 2 20 
Redner geb. Wyrwich mitgliedes vor der Umfieblung und ſetzt, Umſaßh! Bulhlinie 92 . auf 1005 et Abſchnitt 2 20 
feiner eigener Betriebe dor der, en und kent, Der „, 0.7, 1041 Fig eg auf Broitatle P A wslänitie 2,6, 10, 14 und 
it ae I] eitmannfade Kir die erfalling Haben die-Umfiebfer TAmtlice in 7 400 hole Bina b . í tere e 2 
ihrem Befik befinbfihen Umfiedlungsapiere, wie Rüge MAC AA e ole pu B Sabre 6 A» 
Kalisch tererauoweio, Einbirgerungsurtunae, dee Ber 7. ee eee eee 
erllefle mögensfifte ulw: von allen Famillenangebörſgen vote ee Zn» A 
teilung Ihre am 31. Jult ftattfindenbe Trauung geben || äulegen, . 7, 1941 Stefan Simezat nsgefamt E. a ` 
cn ren er ea fe fi) zu bife Gefalfüng Au mel, eachitraße 96 | Die Belieferung des Kartensöfänitiee tigt mit 
lungen den, wird in die abſchtſeßende Rücwanderertarlei . 7. 1041 Leotadſa Stiminiti dem lekten. Toi er auf dem Wblhnitt vermerkten 
nicht aufgenommen und fann damit Regien verkuftin Vachſtelzengaſſe 20 20,— Und in der Pree belannigemasten Zulettungswoche. 
antene Kurt Koſchade Been, Dle Um nle Ae yet. .7. 1041 Sen Kololo | „Die In der Betannimadung genannien Seben 
EN er Leiter Di tädi ii Breslauer Gtr 50 20,—| mittel: find unt. Men Uinſtänden von den 
wilden Irene Koſchade, geb. Hayn fete e fiene 1841 Uima TAA Ihlägigen Eingelhanbelspeffiäften in ber Werbraudsr 
lehmer N. Sängerftrahe 17 20.— woche abzugeben. Es iit unzulälfig, den Einkauf einer 
er Ir Lihmannftadt; Spinnlinte 147. gez, Dietrich 9. 7, 1001 gomon Bug put 20 fn un en der Abnahme anderer Waren abe 
Lampf⸗ „Oberſturmbannſil h 0 „ W| hängig zu machen. 
euch Lee Lihmannſtadl, den 29. Jul 1041, lea sietne ehe piti ober mid! non be 
fi ofèrt 1 „ iſt ſokortige Meldung unter Angabe 
17 55 Amtliche Bekanntmachungen Beschluß bens. aal e eam, gel Meeder Xen Women und idril Des Cinel 
bes Umisgerihts Litzmaunſkabt vom g. Juli 1941 Ernährungs und Wirſſchaftsamt i 9 
heita Der Wiobollaw Tonalemiti, Geburisbatuni und — Bee, been e h n und Wielſchaftsamt, 
mpfer Moltzelverordnung mac eech ver Bra e za. . g Merhängle Prönungsittaft ene 
I maſzew eb. Hein, in eriter Ehe verhelralel geweſen Die Staniſtawa W ü „ W p) 
ber Abgabe von gelt e Geltänten an Junendlide b Zamania get, Dieng. und Sohn der| ift mii AK Mer Seda matt Bee echte e Dis. Rrelles. ASK, 
Giit den Repterungobejiet Kuhmanffadt wird fol, dia ee Tomanenffi, und Suite, geb. Paul, | regeng verordnung vom 6, April 1040 belegt tnährungo« und Wikiſchaftsam 
fende Poltyelverorbung erlaffen; Be qulcht, wohn af gene, In, abe e wie ir 111 metrge e ‚Giestarien be 
b st x 3i. 2 hat, trohbem fie Hlihnerhalterin ift. 
Ted . Die togae von neiiigen Weiränfen jebar rt an ente DIS. 24 M0r, Teint, ihmannftabt, den 20, Juli 1941. Bekanntmachungen 
9 Me Neiruntene im Betrieb von Gale und Schantwirl“ Geschäftsnummer: 7 T 8/41, vr älter der Stadtverwaltung Kalisch 
1 10. haften ſotole im Aleinhanbel ift verboten, Lihmannſtadt, den 25. Juli 1941, ü b Wirtihaflsamt 


l Die | Die att gelung von Er [Bas Anmah Bekanntmachung 
et und Pag ede e de eden Qipmannftadi, den ö, Jull 1041, Bekanntmachungen „heren der Splunſtolſauswelſe Hie Polen 
. ole Dien gi auch, für migi aewerbomähtge] Das Amtegerich Abl.? n der, Wale r Vase 19 


bet unentgeltliche (berlaffung, TURI — 8/40. Spinnftoffauswelf ib her für Vol 5 
1 Berhluß des Amtsgerichts Kipmannftadı | Xebensmittelauteilung für den reis Laat Fele wurde, otne 16-Diermil an, Bab alte an olen 
v í 1941 


i ausgegebenen Spinnttoffausweile Bei dem Mittlhafter 
1 ihrer IH ein hloangenetb bie J c om 5. Bul ir die Mode vom d, 8. blo 10. 8. 1041 tommen | ami er Giani gag Amuer ZA, gegen ene. 


3. 
Bolts: yr Juwiverhanplungen gegen die Vorſcheſſten der 
eee le Haft bis zu 3 Wochen ans Anton An adden Abgabe der fiir diefe Zelt gültigen Kartene beſchelnigung abzulleſern Mnd, Die Rückgabe der 
88i 


de die Nedroht, Pr abihnitte der Lebensmittelfarten zur Verteilung: Spinnftoffausmweife bat an den folnenden Tagen In 
ug die 84 ii A. Un Deutide der gu don 7,90 Uhr bis 12.00 Uhr au erfolgen: 
ülſchen 0 Diefe Poizetverordnung Ill am Tage nach ihrer, its Jeſtpunkt des, 1. a) auf e D Abſchnitte II D 26 Für Poten mil den hfangsbuntaben Ana 
n it ee e Da ET e Xh Domenia n Su 
e e lar, 3 — N 31. g 

abet ſeſehes in ven eingegllederſen el eten außer Kraft, wangsverſleſgerung Was . Wien . R-S eitag, dem 1. glugu 1941 
Ge eee Um Belt, bem 1, Uugali 1041, wn 12 ue e au, Bei BD’ eo ums] Wer Difer magere pin! nadtommi, Dieb mat) 
a, $ 5 | 2. 20 n mt, wird ni 
schen, 5 921 nt aere Ic magloisiunb in getomin, Gem, Tuſchin, (RAV, 28 den Arlegsiieifgaftsbeltlimmungen befttaft. 

or» „ N 8 [4 et, Kalſſch, den 28. Juti 1041. 

į: — einen etwa alährlgen Hengſt. „auf Fetkkarte D] bini 2 d 
ft für I 3 0 ee eee Der Oberdiisgermeiller 

no, Rüdiwanderer! Wolhynen⸗, t Mig a Gerigtevo taleh 


0 der Stadl Kalſſch 


und Naredeutiche! al ine D Msjäniti 2 1 30 — Wiellgafisamt — 


N 


Der A ed Se e ahn 500 g Auder, pree 
t dom d, Uugult bio 7, Auguft 141 im auf Rühemlikitarie D &olhnitt N 4 28 Bekanntmachung! 


der, Je 

3, thre leise Lech die Grfaflung mit anfhlichender Nade 100 ag Nadeln; 
fa Letreuung Er im Jatuna rauch Amtliche Bekanntmachungen „ auf Ahnatal D Abschnitt Ma 2 26 Ppotographleren von Kunſtbauten 
offenen 8 Arelſe gentſchng det Stadtverwaltung Litzmannstadt 100 5, Marmelape, s wird datauf hingemielen, daß das Whologra, 
unjins de rein e und Fade en auf ROR HERR ch NS 20 Nate . n on 0 “un. U 

dwanberer dürch. Die Grſaſſang finder in be eutel, Puddingpulver; enten ahne tabene 
[prad Bibien. 3 N Mr. 220/41, Verhüngte Ordnungsſtraſen „ auf Nährmilteltarie J biene Sz 3 26 been! verboten. ift 
) Bols DOjorfomw, Qenijlig und Bobbembice Wegen unrechtmäßiger Muonuhung von Lebende 2 Sti Brühwilrfel; Kalliſch, den 28. Furi 1941 
tifchen lt, und zwar in mittelfarten habe ih über folgende Wörſonen i Lie] N auf Nährmittelfarte D Ahſchnitt Sz 4 26 Der Dberblirgermeifl: 
Suni Diortow am A gift 1044; Busftabe M; ©, G,|manıjtadt Ordtungsiralen nerhännt: 2 Gilt Supenwürfel, gemer 
er bols „, F. 5, 5, J, J. K. am 16. 7. 1041 Janina Warsaw ‚Sonder; Hua als Ortopolljelbehörbe 
n rich⸗ am. 6, uput 1041; Aae a u, , 0, 1% i J 100 eulleiber Sanpftrafe 28.. A 10-7] auf münze ent 0 1 28 

„ R. S. X, U, B, W. X, N. . 7. ontjlam Zielliewich 2 tii zalzheringe. i, 

Baf en n nen Stäumen beo Rinojanis, ee Sartennen D 3 fac ee iind, umgehend ber Aiidhhanbtung Innungsnachrichten 
wehre entihüh am 6. August 1041: Buchtabe A, B, C,. 16. 7. 1041 l Kowalezyt John in Bablanice, in den übrigen Gemeinden des 
wird DE 0 ere S c elfterhauaftinhe 00 $ Kreifes einem “beutihen Nolonialmarenhändler gur 
t die AH, © T, N, V, W, „ J 16. 7. 1041 Stanillaw Rumintiemica Kblrennung_ norgulegen, Die Einzelhändler haben bie Allen Mitgliedern der Ehmiedelnnung 
ufbau⸗ in der Wolteſchule, Hermannı@dring-Strahe 4. Krefelder Strafe 6 wu je 100 Std aufgekteßten Ahlhnitte bis Ipäteitens zur Kenntnisnahme 
ie ben Nod de mbc am . Auguft 1941: Bultabe U--3] „ 16, 7. 101 Staniflama Eobieraj Rittwoh, den g, 8, 4041, dem Ernährungsamt obzi 
Wirt im Deulſchen Haus ;öhenfteiner Straße 85 7 liefern; y Die Verteilung von KRenmitfern für zullen er 
b. Im An diefen Tagen haben Mid bie Hnushaftsvoränne,| „ 18, 7. 1941 Ee Olen 10, auf Brolfarte A Molhnitte 2, 6, 10, 14 undıfolat ab 4. Uugut 104 tänlid, auher Freitag und 
h die ber fofern diefe verhindert find, deten nefehlide Mer Badenweiler Straße 28 G A 0c. Köſchnie 20, Sonnabend, in der Zeit von 17 bis 20 us in meinem 
Geld. er zu den vorfiehend angeführten- geiten einzur| „ 10. 7. 1041 Roman Dorablallti auf, Broitarte 5 30 à 10-gMbihnitte 28 Büro: Tauenpgienftrahe 52. 
DUV. Anden, Mömpelgarditrahe 3 insgelamt 2250 g; i Der Obermelſter der Schmiedeinmung 
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+ Sur Jugendlich erlaubt ++ gur Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 
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Relchsbund Deutsche Familie 
Kampfbund für den Kinderreichtum 
‚der Erbtöchtigen 


Hausbesitzer von Pabianice! 
Die 1. öffentliche Versammlung 
aller Hausbesitzer findet 

am Freitag, dem 1. August 1941 
20 Uhr abends, statt. 


Vorsammlungshelm: Kirchen iavaran 
Pabianice, Herbert: Dreyer trabe 5 


ANANS 


Der Kreisverband den RDF, 

{dr Litemannntadt: Stadt fordert 

hierdurch Alle zugesogenen und 

nach hier Abgeordneten Miiglioder 

aut, ihre Porsonalien und Anhehrif 

ten schriftlich Oder mündlich In 

der Sprochntunde, montags von 17 bla 18,90 Uhr In der 

rn „. Briesen Schule, Hormann-Göriog-Btrade 05, 
mitautallon, 


H. Müller, Kröiswart ' 


ä 


Relchsbund der Haus- und Grundbesitzer 
Gauverband Wartheland 6. V. 


Restposten 


Verdunklungsrollos 


verschiedener Breiten, einzeln oder 
geschlossen, prelsgünstigabzugeben, 


Angebote unter 4730 an die LıZtg, 


Einmallges Angebot! 
Schwimmabtellung 
„Stadtsportgemeinschaft" 

Alle Schwimmer, Niohtschwimmer(innen) 

troflen sich wegen 1 des Hal- 

lonbados 155 Dienstag 1700 oitag ab 


T Uhr im Stadionbad 
Eodhtällon A Linie $, hinter dem Mauptbahnhot 


SHS D ere N ) 


Lihmannjtäbter Altmaterial 
handlung taui Händig Ulteilen 
Lumpen, Papier. 
au Wuni wir foort abgeholt: 
U Schmibt, Gir Der 8 Armee 2, 


Kautu ständig kompi 


Zimmereinriehtungen 


einzelne Möhel, Horren- und Damon- 
kleidung; Wäsche und Schuheeug. 
Altwarenhandlung 
Buachlinlo 197 


Suche: Wohnbaracke 


Alone muß, sur, Einrichtung von 
Bhrörkümen geeignet soin. 


Angebot unter 4713 an die L. Zip. 


Anhänger 


für LK W. sucht 
Kreismühle Welun (Wartheland), 


Lumpon, Papler, alte Maschinen, Fis- 
schen und Glanbruch kauft ständig 
OTTO MANAL, Litzannstadt 
Zieihonntraße SU Rut 129-07 


SCHROTT UND METALL 


Garten ower Baugrundstück 


zu kaufen gesucht, 
Preisangeböt6 unter 4717 an die 
Litzmannstädter Zeitung 


Schrelbmesehlne und Rechenmaschine 
zu kaufen gesucht 
Farnrut 188,26 
LEONID KOPTELOW 
Malerelgroßbetrieb, Molikontraße 881 


Zweckleuchten 
ELEKTRO-UTZ Aii 
12 


‚Ruf: 142 is 


Glas 


Litzmannstadt 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 


empfiehlt die 


Flachglas-Großhandlung 


KARL FISCHER & Co. 


Ostlandstrafe 96 


Schlifel 


au e ee g 
Ntefert [hnellliens Weldſchrautban 
Karl Zinke, Liymannitadt, Mel 


PEST 115 uja. 
diferan ler. 16 ruf 


Fernruf 219-03 


224-19 


Daunendacken Ä 
i 


in aparten Mustern 


und guten Qualitäten preiswert 


bei 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straĵe 98 


EEEE 


Artüx Tülde u. Sahu 193-29 


Papier-Großhandlung 
Se ur Verpackungsmaterial 


Schlage terstraſle 27 


Litzmannstadt 


M 193. 


end Willy, Pi und Eduard. 
Alle wären de mit ihren 
Punkten schon fertig, Schade 
wär es ihnen um den Sonntag: 

anaug, der den Büronnzug ab. 
lösen sollte, well dleget kein 
Gosioht mehr hatte, Pünkttrele 
Anzüge bat Kuk, steht In dor 
„Litemannstlidter", „Mal schen“ 
waren nie elch einig. Sie nahen, 
waren entzückt. Für ‚AA 83.60 
eino annehmbare und vor allem 
strapazlerfihlge. Kluft. Pie Zur 
friedenholt strahlt aus Ihren 

‚Gesichtern, 


ADOLF dig Ru 4* 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Es geht auch 


ohne Gili! 


Parexan 
zum Pflanzenschutz 


Cosan 
gogen Pilzkrankheiten 


Duplinal 

er gegen Erdflöhe, 
Ameisen, Blattwespen usw. 

KERN en für Menschen, 
[austiere, Vögel und Bionen) 


DROGERIE 
E GENS 


komis. Verw. dor ISZ 


Lndwig Spiess u. Sohn AG. 


Lätzmanastadt, Adolt Hitler Strabo 107 
hut 18895 


Keißbretter 


E 
60 om x 80 em und 


Geſtelle eingetroffen 
Inkießkaſſen 


Grete Groß 17733 


Straße ber B, Armee 2 


Gebrauchte, aber In gutem 
Zustand befindliche 


Kordstühle 


System Schwabe, Schönherr 
zu kaufen gesucht. Offerten 
mit Angabe des, Baujahrs, 
Systems, Wobbreite und dos 
Proisos umgehend unter 4689 
an die Litzm. Zig. orbeten, 


Moderne Leuchter 


ELEKTRO- UTZ, Aug, ne su, 181 
Ruf 17012 und 17-11 


Bürokraft 


auch Anflinger(in) gesucht. 
Gute Kennmlmo der dsttsohen 
Aprache dnd Im Rechnen Bedingun 
‚Angebots unter 4781 an die L Zi 


Tüchtige Verkäuferin 


für Lobenemittolgesehätt ab 
sofort gesucht. 
Kari Becker, Buschlinio 148 


Wiener Circus Medrano 


kommt nach Ostrowo 
Viehmarktplatz, Zollstraße 


Montag, den 4. August 1941, 
abends 8 Uhr: 


blanzvolle Eröffnungsvorstellung 


90 Menschen, 120 Tiere, Spitzenleistungen 
klassischer Otrouskunst, 40 edle Pferde, 
Kamele, Elefanten, herrliche Raubtier- 
gruppen, Löwen, Tiger, Bären usw. 


99 —ð 
H Dienstag und Mittwoch, 5. u. 6. August, täglich 4 
f 2 Vorstellungen 
Anachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ý 
nachmittags für Kinder halbe Preise ý 


PENSARA ——— 
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Kohlmann, 
Breslauer Straße 1-3 mw  Circus-Ruf 346 


Wi 14, 10 J + 
TRINKT hell und dunkel 


Anstadt-Bräu 


K. L. Anstadt 


Brauerei, Selterwasser- und Limonaden-Fahrik 
Litzmannstadt, Schneestraße 15 


Rufen Sie an: 116-48 


‚Schrott 
A 
Metallo 
jeder Art u. Mon’ 
ko holt sofort ab 


Eingetroffen: 


W E CK- 


Konservengläser (1 Liter) 
E. K ia aus aa 


komm. Verw, der Firma 
Schlagóta, eee, Rut 200-08 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Büromaschinen 

Organisationsmittel 

Büromöbel und Zubehör 
Spezial-Reparatur- Werkstatt 


a 7 
Jost. S. Bernhardt 
Litzmannstadt, AdolfsHitler-Strasse 104a 


25 Sattler-Nähmaschinen 


neu odor 0 gegen Barkasse gonucht, 
Dor Oberbfrgormolster von Litzmannstadt, 
Gotto-Vorwaltung, Moltkostraße 211 


Mi 
Lägoratr, 27/29 
Rut 187-05. 


Gute Werbung 
hilft nur 
guter Ware! 


hat vorsagt! 


Das Radio pii te me 
dann Ruf 168-17 


Wir schloken. sofort 


fa. Karl Metie 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 
Erston nnd führendes 
Spozlal-Untornohmen für 

maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Rut 122-40 
König-Heinrich Str. 18, W. 6 


Auftrage, von auswärts 
wordon obonfalls aungoführt 


hatte 2 el im Tusohinor 
Wald ausgespannt. Am stetes 
Tago nach dem Urlaub bosuohto 

staunto un! 


Betibezügo, Filet - Tischdecken 
und zwei schöne, 


"SCHREIBMASCHINEN 
Nechenmäachlhen, gebraucht, kauft 
ala 


Hoch-u. Ingenierbau Ost 


‚Adölf-Hitler-Btranse 40 W. 12 
Terntut 168.88 


Büromaschinen - Reparaturen 


5 Mer (u fhe 


